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Da; Neueste vom Tage.
Der Kaiser bei Zeppelin.

Karlsruhe. 26. Okt. Der Kaiser kommt an¬
fangs November zur Fuchsjagd nach Donaucschin-
gen zum Besuch des Fürsten Fürstenberg . Ein
Besuch beim Grafen Zeppelin ist alsdann in siche¬
rer Aussicht.

Die Demokraten.
Berlin , 26. Okt. Die demokratische Vereini¬

gung hat sich gestern -in einer stark besuchten Ge¬
neralversammlung, die auch von zahlreichen aus¬
wärtigen Delegierten besucht war , endgültig als
politische Partei konstituiert . Wie vom Vor¬
stände mit geteilt wurde, umfaßt die Partei ge¬
genwärtig über 3006 Mitglieder . Neben den Or¬
ganisationen in Berlin und den Vororten beste¬
hen noch Ortsgruppen in Aachen, Barmen , Bres¬
lau, Dortmund , Elberfeld , Erlangen , Frankfurt
Main ), Nürnberg , Prenzlau und Sonderburg.
In vielen anderen Städten wird die Gründung
von Ortsgruppen beabsichtigt. Die Versammlung
nahm einstimmig eine von Dr . Barth eingebrachte
Resolution an, worin die Einführung des Reichs-
tagswahlrecht in Preußen verlangt wird.

Banditen im Eisenbahnzug.
Madrid. 26. Okt. Eine furchtbare Tragödie

hat sich in dem Pcrsoncnzug Santa Maria —Jerez
ereignet, in dem zwei Gendarmen drei Banditen
transportierten . Als ihnen während der Essens-
Pause die Handschelle» abgenommen wurden , fie¬
len sie Plötzlich über die Gendarmen her, entrissen
ihnen die Seitengewehre und erstachen sie damit.
Die Mausergewehre und Petronen nahmen sie
mit sich. Aus Furcht sprang ein Mitreisender Pas¬
sagier aus dem Abteil und verletzte sich schwer.
Seine Frau wurde von den Verbrechern mit dem
Tode bedroht, wodurch die Frau in Ohnmacht
fiel. Auf diese Weise wurde das Verbrechen erst
nach der Ankunft des Zuges in Jerez entdeckt.
Die Banditen überfielen inzwischen ei» Gehöft,
wo sie Lebensmittel . Geld und Pferde raubten
und erreichten die Sierra Gibraltars ; sie werden
von Gendarmen aller benachbarten Orte verfolgt
und Kavallerie ist zu ihrer Verfolgung aufgebotcn
worden. Es fand inzwischen zwischen ihnen und
den Fliehenden ei» kurzes Gefecht statt, worauf die
Banditen weiter flohen. Die Bevölkerung ist we¬
gen des Vorfalles sehr beunruhigt.

Opfer des Winters.
Posen, 26. Okt. In der vergangenen Woche

st>w in der Provinz Posen fünf , in der Provinz
Schlesien vier Personen erfroren aufgefundenworden.

politische Montagsrevue.
Berlin , 26. Okt. 1908.

Bismarcks Einzug in Walhall  bil¬
dete in voriger Woche den Markstein für die Er¬
eignisse der Weltgeschichte, die Deutschland be¬
trafen . In die ragende Halle in Donaustauf , in
den gewaltige» dorischen Bau , der, ein Eben¬
bild des Panthenons zu Athen, die plastischen
Bildnisse der „Unsterblichen" deutschen Volkes
umfassen soll, hat man auch Otto von Bis¬
marcks  marmorne Büste gestellt. König
Ludwig der Erste von Bayern  hat in
der begeisterten Stimmung des siegreich durch¬
kämpften Freiheitskrieges gegen den Korsen den
Bau der Walhalla als dauerndes Denkmal deut¬
schen Ruhmes und deutscher Größe begründet.
An einem Jahrestage der Völkerschlacht bei
Leipzig, am 18. Oktober, wurde der Grundstein
gelegt und sieben Jahre später, am gleichen Ge¬
denktage, fand die Einweihung statt . Abermals
zog der unverlöschliche Erinnerungstag herauf,
der nun Zeuge der feierlichen Handlung wurde,
die sich an das Heldendasein Bismarcks knüpft,
des getreuen Eckarts und des Rolandes der
Deutschen. Wenn die Bayern und die Preußen
als die Vertreter der bedeutendsten Bundesstaa¬
ten zusammcnstehen und ihre Stimmen erschal¬
len lassen, so gibt es einen mächtigen Widerhall,
und so fanden die Worte, die der bayrische Mi¬
nisterpräsident v. Podewils  und der preu¬
ßische Ministerpräsident v. B ü l o w, des Reiches
Kanzler , ein freudiges Echo allüberall , vom
Meer bis an die Alpen, vom Rhein bis zum Me¬
melstrom. Auch Otto von Bismarck lebt weiter,
nach alter deutscher Sage , in der glänzenden
Halle mitten unter den goldenen Bäumen des
Haines Glasir , und sein Geist soll Deutschland
stets mit der Kraft der Entschließung und mit
dem Willen zur Tat beleben, so daß die Welt
den deutschen Worten lauscht.

Im Wechsel der Zeiten hat sich,die diploma¬
tische Stellung Deutschlands, wenn wir frei und
offen bekennen wollen, zu unseren Ungunsten
verschoben. Die Aufgaben der Politik sind zu
oft von der Stunde genommen worden, loährend
ein langes , folgerichtiges Ueberlegen und Han¬
deln dieselben bestimmen soll. An die Stelle der
Schöpfer des Reiches sind Verwalter gekommen,
die Bismarcks Genius und starker Arm nicht
mehr besitzen. Aber deswegen wollen wir nicht
gleich klagen und verzweifeln, denn vielleicht
naht noch die Stunde , in der aus dem Schwan¬
ken und Zögern Taten geboren werden, die der
deutschen Machifülle entsprechen. Niemand in
Deutschland will den Friedensbruch , aber alle
wollen die Erhaltung von Bismarcks' Werk, den
schuldigen Respekt vor dem deutschen Reich.
Was wir jüngst in den Marokko - und Bäl-
kan wirren  erlebt haben, gehört nicht mit in
die Walhalla , denn Deutschland wurde übergan¬

gen und überhört . Fast scheint cs unS, als ob
die deutsche Diplomatie in jüngsten Tagen einen
glücklichen Schachzug getan hätte , der den Ent¬
ente - Mächten,  England , Frankreich und
Rußland , eine Schlappe brachte. Der K o n se¬
ren z g e d a nk e, der von diesen Staaten ver¬
treten wurde, hat einen Stoß erhalten , als das
Programm veröffentlicht wurde. Zwischen G r e y
und I s w o l s ki waren die Abmachungen ge¬
troffen , die P i cho n bestätigte. Merkwürdig
war es, daß der französische„Agence Havas " das
unfertige Londoner Konferenzprogramm vor¬
zeitig kundgab. Welchen Anteil Jswolski hieran
gehabt hat, wurde Wohl angedeutet, aber nicht
näher erwiesen. Die Wirkung ist eine durchaus

1 andere gewesen, als sie erwartet war . Die Tür¬
kei  hat sich schleunigst mit Bulgarien und
Oesterreich  verständigt , so daß einer wei¬
teren Ausplünderung des Osmanischen Reiches
einigermaßen begegnet ist. .Wenn Fürst Bü-
low  diesen Rat gegeben hat. wie wir vermuten,
so ist er diesmal früher aufgestanden, als Js¬
wolski.  Bei seinem Erscheinen in Berlin
fand dieser eine Lage vor, die die Konferenz¬
sragen ziemlich überflüssig machte. Ob nun
England und Rußland nach Reval  in
der Orientpolitik eine zweite entscheidende Nie¬
derlage erlitten haben, werden die nächsten Wo¬
chen zeigen. Die österreich - ungarische
Politik , deren Zentrum in voriger Woche nicht
in Wien, sondern in Budapest  lag , wo sich
auch Kaiser Franz Josef  befand , hat in
jüngster Zeit mit Glück und großer Energie ge¬
arbeitet . Nach dem Handschreiben des
K a i s e r s W i I h e I m, das von Tschirschkh
überbrachte, erkennt man, das; De u t s chl a n d.
selbst unter Aufopferung wichtiger eigener In¬
teressen, in vollem Bündnisgeist  Oester¬
reich-Ungarn zur Seite stand, und daß der Bund
in einer sehr schwierigen Lage wieder einmal
seine ganze Kraft bewährt hat. Hoffentlich ern¬
ten wir nicht einmal dafür den früher übel be¬
rüchtigten „Dank vom Hause Oesterreich", denn
in Marokko  sind wir noch nicht am glücklichen
Ende. Jüngst schien es, als ob Oesterreich in
der Casablanca -Angelegenheit von Deutsch¬
land abschwenken wollte.

In ganz ungewöhnlicher Weise hat sich der
König von Preußen in der Thron¬
rede  bei der Eröffnung des preußischen Land¬
tages mit der auswärtigen P o l it i 1,* e 3
Reiches  beschäftigt . Der König wies daraus
hin, daß die Ereignisse im Orient eine e r n st e
Beachtung  verdienen . Das deutsche Reich
werde in treuer Gemeinschaft mit seinem Ver¬
bündeten für eine friedliche und gerechte
Lösung  der gegenwärtigen Schwierigkeiten
eintreten . Den Kern der Thronrede bildeten im
übrigen die Ausführungen über die große
Aufbesserung des Diensteinkom-
m e n s der Staatsbeamten , Geistlichen und
Volksschullehrer, wofür die Mittel durch eine

23 . Jahrgang.

erhöhte Belastung von Vermögen
und Einkommen  aufgebracht - werden sollen.
Es lvurde mit Recht bemerkt, daß es sich um
„erhebliche Anforderungen an die
S t e u e r z a h l er" handelt . Bezüglich der Ver¬
teilung der Lasten werden sich nun die Kämpfe
entspinnen.

Sonst war .die Woche reich an Skandal¬
szen e n. Der serbische Kronprinz  bot
seinem Vater , dem König Peter,  Ohrfeigen
an , weil dieser den Krieg gegen Oesterreich nicht
beginnen will. Es ist ein groteskes Schauspiel,
daß dieser unreife Jüngling , von dem man bis¬
her nur vernahm , daß er seine Heldentaten im
Wirtshaus und in den ' Ehegemächern feiner
Freunde verrichtet hat, mit dem Schicksal eines
Weltteiles spielen will. In der franzö¬
sischen Kammer  entfaltete die Dreyfus-
Sache abermals einen Sturm , so daß die Tri¬
bünen geräumt werden mußten. Massen-
duelle  stehen bevor. Ferner wurde der fran¬
zösische Marineminister Thomson  hauvtsäch-
lich durch De I c a s s g gestürzt, dessen Weizen
wieder an zu blühen sängt.

Der englische Botschafter Sir Frank
Lascelles  hat nach langjähriger Tätigkeit
Berlin verlassen  und wurde vom Kai¬
ser  mit dem Schwarzen Adlerorden ausge¬
zeichnet. Eine ausgezeichnete Antwort gab Las-
cclles einem Interviewer , der ihn mit dem Hin¬
weis darauf , daß er, .der bisherige Botschafter,
ja nach eigener Bemerkung nun mit der Po¬
litik fertig  wäre , fragte , wie er über den
Balkan denke. Lascelles entgegnete: „Um dar¬
über zu sprechen — Bin i ch n o ch nicht fer¬
tig genugl"

Pani Lorenz.

Rundschau.
Der Entwurf des Weingesetzes.

Dem Reichstag ging der Entwurf des Weinge¬
setzes zu, der unter anderem bestimmt: Wein ist
das durch alkoholische Gährung aus dem Safte der
frischen Weintraube hergestellte Getränk. Gestat¬
tet ist es, Wein aus Erzeugnissen verschiedener
Herkunft oder Jahre herzustellcn. Dessertwein
darf zum Verschneiden weihen Weines anderer
Art nicht verwendet werden. Bei ungenügender
Reife der Trauben darf Traubenmost oder Wein,
bei Herstellung von Rotwein auch dem vollen
Traubenmaische , so viel Zucker zugesetzt werden,
als erforderlich ist, um einen Wein zu erzielen,
der nach Gehalt an Alkohol und Säure dem aus
Trauben gleicher Art und Herkunft in Jahren der
Reife ohne Zusatz erzielten Weine entspricht. Ver¬
boten ist es, gezuckerten Wein zu verkaufen unter
der Bezeichnung der Reinheit oder mit Benen¬
nung der Weinbergslage oder des Weinbergbe-

ver erlösende Tod.
Die man stirbt. — Der Pfad ins Elysium. — Abschied vo

«eben. — Die Grotzcn der Erde. — Der lause Schlaf.
«.. . Zu . dem gewiß noch wenig erörterte
E 'uu über die Schmerzlosigkeit des Todes wei
7̂ r. IWerts in der letzten Nummer der „Menjü
Mszieie " (bei Otto Wigand , Leipzig), einc
i ngausstrebenden gediegenen Monatsschrift , d>
für eme wissenschaftlich begründete Weltanschar
- ® und gesellschaftlicheReform auf allen Li
ii« « en  eintritt , einige allgomeinintere

V*e Beobachtungen und Gedanken mitzuteilci
T0 uns des Ueberganges vom Loben zui

jÜ^ uicht eigentlich bewußt werden, so herrsche
Hindun*1 und sein Erleiden meist recht irrig
tniJ eUn0en  unter den Menschen. In der übe,

großen Mehrzahl der Fälle ist diese
ŝ -gang von Sein zum Nichtsein vollkomme
in?« ®° ê,:  Beim plötzlichen Eintreten de
h. *® ja von einem Schmerzempfinden vo
»1,» 'e?cce.'5 'ucht die Rede sein können. Abe
arnl  Schlaf des Todes ein längerer sc
Ii*„atlni.e5 "Todeskampf" vorangeht , ist ein wiri

.Schwerz, so sehr er sich in den sich vei
Z/EEn Zügen, in dom Ausbrechen kalte
^Aweißes, in dem mühsamen Atmen? dem Rc
fefir- n Löhnen oft anzeigen mag, doch nu

t, i" dem Sterbenden vorhanden . Zur
Wnt? - ist er nicht nachweisbar . In der
'in, oJ: nämlich, als der Prozeß der Verendnu
nf.,,, ^ unismüs vorschreitet, tritt eine Abstnm
: mg i)Ci; Sensibilität der Nerven, eine imme

zuL um sich greisende Fühllosigkeit ein, di
ien '.u Bewußtlosigkeit übergeht . Die genau»

Schmerzgefühle deutenden Erscheinungen
'Scsi,, senden finden diesen meist nicht mehr be

itn'w 5o ist et zu versiehe», daß die Geschieht
Nils.»uo tägliche Laben uns von manchen Zeug
berî t? Eer die Schmerzlosigkeit dcö Todes z>
sex,,„„ " . wissen. So ist es verbürgte Ueberlic

daß Cuvier in seiner Todesstunde di
, * n Schläge seines Pulses zu zählen und dar

nach das herannahende Ende zu bestimmen suchte
— eine Operation , die er bei heftigen Schmerz¬
gefühlen nicht wohl hätte vornehmen können.
Ebensowenig, wie dem berühmten Penn der letzte
Ausruf : „Ach, daß ich doch nur eine Feder halten
und es niederschreiben könnte, wie leicht das
Ende ist", bei Unlustgefühlen auch nur geringerer
Art hätte vom Herzen oder von der Zunge sich
lösen können. Auch Louis XIV - tat kurz vor
dem Tode den Ausspruch: „Ich hatte geglaubt,
daß es um den Schrecken des Todes mehr auf sich
habe". Indessen, wenn diese Beispiele eines sanft
empfundenen Todes vereinzelt dastehen mögen,
so sind die zahlreichen Zeugniste derer , die, im
letzten Augenblick der Umarmung des Todes ent¬
rissen, über die Harmlosigkeit dieses als Unge¬
heuer verschrieenen Erlösers zu berichten wissen,
jedenfalls beweiskräftig.

„Erhängte , Erstickte, Ertrunkene , auf dem
Schlachtfeld Aufgelefene oder aus den Klauen
wilder Tiere Gerettete pflegen vorzugsweise auf
der Rückkehr zum Leben zu leiden, während der
Ausgang aus ihm, ein Pfad ins Elysium zu sein
schien." Der Züricher Professor Heim wie auch der
bekannte englische Alpinist Whympec berichten
übereinstimmend, daß sie während eines gefahr¬
vollen Bergarbsturzes bei vollem Bewußtsein wa¬
ren , aber, wie chloroformierte Kranke, von den
Ausstößen und Abstürzen keine Empfindung hat¬
ten. Admiral Beaufort , vom Tode des Ertrinkens
errettet , erzählt , daß von dem Augenblickean , da
seine Anstrengungen erlahnlten , die stürmischen
Empfindungen und Angstgefühle in ihm schwan-

-den. „Es kam mir nicht mehr so vor, alb ob Er¬
trinken ein Unglück sei, im Gegenteil , meine Ge¬
fühle wurden eher angenchni." Ganz ähnlich lau¬
ten auch die Aussagen anderer , die dein Tode des
Ertrinkens nahe gewesen. Was man nicht glauben
sollte, aber doch Tatsache ist, ist eine ähnliche sich
cinslellcndc Schmerzlosigkeit beim Erfrieren : auch
hier steigert sich die allmählich eintretende Fühl¬
losigkeit zur völligen Beivußtlosigkeit so schnell,
daß den hinterher aus der Erstarrung der Sinne
Erweckten die Schmerz- oder Unlustgefühle uner¬
heblich erscheinen. Daß beim Tode des Ertrinkens

die letzten Augenblicke keinerlei Qualen in sich
bergen, scheint begreiflicher.

Wenn nun nach langem Siechen auf dem Kran¬
kenbette der herannahende Tod dem Menschen
große Pein zu bereiten scheint, so ist auch hier
sestzuhalten, daß ein gefühltes Schmerzempfinden
nur dann mit derjenigen Heftigkeit, die die äu-
Heren Erscheinungen am Kranken anzeigen, wirk¬
lich vorhanden ist, wenn bas Reaktionsvermögen
des Nervensystems noch mit voller Kraft reagiert.
Dies ist aber , je weiter der Prozeß des Sterbens
borschreitet, immer weniger der Fall , so daß das
Ende dieses Prozesses, der eigentliche Tod, dem
Menschen kein Weh mehr bereitet , und der letzte
Atemzug ein schmerzloses Verhauchen ist.

Mit dieser an sich schmerzlosenBeschaffenheit
des Todes hängt es wohl auch zusammen, daß
große Männer aller Zeiten den Tod nicht als ein
Uebel, als ein Schreckgespenst der Erde haben an-
sehen können, sondern ihn eher als einen Erlöser,
als einen tzeilbringer betrachtet haben. Welch
schöne Worte weiß nicht der zum Schirlingsbecher
verurteilte Sokrates seinen Richtern über den
Tod zu sagen : .„Wenn nun alle Empfindung auf¬
hört und man wie in einem tiefen und traum¬
losen Schlafe liegt —- wie sollte da der Tod nicht
ein hoher Gewinn sein?" Achnltch sagt Epiker:
„So ist der Tod an sich nichts Schreckliches, son¬
dern nur die Meinung , daß er etwas Schreckliches
sei, ist das Schreckliche," Cicero fordert auf : „Froh
und dankbar wollen wir dem Tode entgegengeben
und darin eine Eröffnung unseres Kerkers, eine
Lösung unserer Bande erkennen, weil wir ent¬
weder dadurch in die ewige Heimat eingeben oder
doch mit der Empfindung zugleich aller Wider¬
wärtigkeiten ledig werden". sBergl. dazu Jesus
Sirach 41, 3—5.) Um auch einige Männer unserer
Zeit zu nennen , so meint Schopenhauer: „lleder-
haupt mag der Augenblick des Sterbens der» des
Erwachens aus einem schweren, alpgedrückten
Trünine ähnlich sein." Wilhelm von Humboldt
denkt sich den Tod als „eine freundliche Erschei¬
nung ", die ihm „in jedem Augenblick willkom¬
men wäre , weil, wie zufrieden und glücklich wir
leben, dies Leben doch immer beschränkt und rät¬

selhaft ist, und das Zerreißen des irdischen
Schleiers darin auf einmal Erweiterung und
Lösung mit sich führen mutz." Friedrich von
Logau sagt in seinen Sinngedichten:
„Tod ist ein langer Schlaf ; Schlaf ist ein kurzer

Tod;
Die Not, die lindert  der , und jener tilgt die

Not."
Die schönsten Worte über den Tod hat wohl

Goethe gefunden , der ihn in Hermann und Do¬
rothea in ein versöhnendes, vom Leben durch¬
strahltes Licht rückt:
. . . . „Des Todes rührendes Bild steht
Nicht als Schrecken dem Weisen und nicht als

Ende dem Frommen:
Jenen drängt es ins Leben zurück und lehret ihn

handeln.
Diesen stärkt es, zu künftigem Heil, im Trübsal

die Hoffnung.
Beiden wird zum Leben der Tod". . . .

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Sdiaufpiele.

„Untreu ",
, Jlomobte von Robert« Bmcco.

„Sandana ",
Ballett von «jiiarv. Musik von R. »nu Embdcn.
Das Ewigweibliche ist in dec Komödie des

Italieners Bracco die enusa «novenp. Unter ge¬
schickter Vertuschung des Psychologischen weiß
Brcycco als Saloncaufcur und dramatischer
Feuillctonist ohne Zweifel drei kurze, technisch
wirksame Akte hindurch für das Liebesleben
einer ebenso schönen, wie geistreichen Gräfin
Clara Sangiorgi zu interessieren. Die eitle
Frau weiß, daß sie schon ist. Der Flirt ist ihr
unentbehrlich . Sie spielt mit dcm Feuer der
Koketterie . Bis zur Grenze des in ihren Krei¬
sen Erlaubten . Aber sie geht aus dem blumen-
geschmückten Salon eines schwärmerischen Poetert
rein hervor , wie Monna Vanna aus dem Feld,
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sitzers, wenn nicht gleichzeitig der Wein als ge¬
zuckert bezeichnet wird. Geographische Bezeich¬
nungen dürfen nur zur Kennzeichnung der Her¬
kunft verwendet werden ; gestattet bleibt jedoch,
in hergebrachter Weise die Namen einzelner Gc-
nrarkungen zu benutze», um gleichartige und
gleichwertige Erzeugnisse anderer Gemarkungen
des betreffenden Weinbaugebietes zu bezeichnen.
Verschnitt aus Erzeugnissen verschiedener Her¬
kunft darf nach dem für die Art bestimmten An-,
teile bezeichnet werden; die Benennung der Weni-
bergslage oder nach dem Namen des Weinberg¬
besitzers ist jedoch verboten. Verboten ist es, Wein
nachzumachen, aber nicht die Herstellung von dem
Weine ähnlichen Geträirken aus Fruchtsäften,
Pflanzensäfen , Malzauszügen ; diese dürfen
als Wein nur in Wortverbindungen bezeichnet
werden , die die Stoffe kennzeichnen, aus denen
sie hergestellt sind. Trinkbranntwein , dessen Alko¬
hol nicht ausschließlich aus 'Wein gewonnen ist,
darf nicht als Kognak bezeichnet werden. Schaum¬
wein muß die Bezeichnung tragen , die das Land
erkennbar macht, in dem er auf Flaschen gefüllt
worden ist. Die Paragraphen 24—30 enthalten
Strafbestimmungen.

England in Aegypten
Der diplomatische Agent Englands , General¬

konsul Gorst, stellte in einer Unterredung mit
dem Vertreter der Zeitung „Mokattain " in Ab¬
rede , daß England in Kürze das Protektorat über
Aegypten erklären werde oder zur Zeit die Frage
der Annektion erwäge. So lange die britische Ok¬
kupation dauere , erklärte Sir Eldon Gorst, habe
die Entscheidung darüber « welches Maß von
Selbstregierung zuzuerkennen sei, in den Händen
der englischen Regierung gelegen. Er stehe auf dem
Standpunkte , daß die Aegypter durch die Verbes¬
serung und Entwickelung der bestehenden Einrich¬
tungen gradweise zur Selbstregierung fortschrci-
tcn müssen. Die ägyptische Negierung habe bereits
eine Maßnahme vorbereitet , durch die ihnen (den
Aegyptern ) die Möglichkeit gegeben werde, an den
inneren Angelegenheiten einen viel größeren An¬
teil zu nehmen . Wenn der Versuch von Erfolg be¬
gleitet sei, könne die Frage der Verbesserung der
Organisation und die Erweiterung der Machtbe¬
fugnisse der bestehenden Wahlkörperschaften mit
Nutzen in Erwägung gezogen werden.

Japanischer Wettbewerb.
Auch im europäischen Schiffahrtsvcrkehr

treten die Japaner neuerdings in den Wettbe¬
werb ein . Die Gesellschaft Nippon Ansen Kai-
scha beabsichtigt, an dem europäischen Verkehr
nach China und Japan , der jetzt fast ausschließ¬
lich don europäischen Reedereien besorgt wird,
einen größeren Anteil zu erhalten . Sie hat zu
diesem Zweck den Bau von sechs großen, mit
urodernem Komfort ausgestatteten Dampfern in
Aussicht genommen. Kamo Maru ist der erste
dieser Dampfer , die zwischen 8000 und 9000
Tons Deplacement besitzen sollen. Der Bau,
dessen Zeichnungen allerdings von europäischen
Konstrukteuren herrühren , ist in allen Teilen
auf der Werft von Mitsui Bischt in Nagasaki ge¬
fertigt , repräsentiert sich also als ein achtens¬
wertes Zeugnis für die gegenwärtige Leistungs¬
fähigkeit der japanischen Schiffsbau-
, n du st r i e. Der Dampfer besitzt 38 Kajüten
erster Klasse, in denen 116' Personen Unterkunft
finden können, ' und verfügt über eine Fahrt¬
leistung von 16 Knoten in der Stunde.

*
* Rutil «» der Zeit . Tie Polizei von Prag hatte ge¬

stern schon am frühen Morgen den Graben durch eine dop¬
pelte Postenkette abgesperrt und die deutschen Gebäude
umstellt . Die deutschen Studenten verlieben In Gruppen
das Kasino und promenierten unter herausfordernden
Zurufen seitens der von der Polizei zurückgehaltcnen
Tschechen aus dem für sie freigehaltenen Raume . Als die
Lage kritisch wurde , ordnete die Polizei an , datz der
Bummel abgebrochen werde . Als die Studenten dem nicht
Folge leisteten, drängte sie die Polizei in das Kasino zu¬
rück . Berittene Polizei drang mit gezogenem Degen in den
Garten des Kastnos ein , wo einige Studenten durch flache
Säbelhiebe verletzt wurden . Dann wurden die Tore abge¬
schlossen. Die Ansammlungen vor dem Kasino dauerten fort.
Die Studenten mußten bei dem Berlassen des Kasinos von
der Polizei geschützt werden.

lager des Prinzivalli . Ihr Gatte ist trotzdem
eifersüchtig. Allztztmännlich! Er will sic er¬
schießen. Ec will — am Schlüsse des ersten
Akts . Dazu ist er doch nicht italienisch genug.
Er meidet dafür das Boudoir der angebetenen
Benutze . In edler Selbstverleugnung . Bis
das Weibchen — Rasse! Rasse! — ihn zum Tee
befiehlt . In einer anfangs kühlen, später schwü¬
len Szene , die teils hinter der Gardine zum
Sanktuarium spielt, beweist sie ihm, daß nichts
vorgefallen ist, damals — als sie die Sieghaftig-
keit des jungen galanten Dichters auf die Feuer¬
probe stellte. Der Beweis ? Die unbeantworte¬
ten , ungeöffneten Liebesbriefe des kaltgestellten
Riccardi . „Ritsch — man zieht den Vorhang
zu ", frei nach Wilhelm Busch.

Roberto Bracco weiß seine „Weibergeschichte"
mit viel Geschmack vorzutragen . Er plaudert
und prickelt. Das Ganze ist auf den Boudoir¬
ton gestimmt. Etwa, wie man in anregender
Gesellschaft von Esprit von Maupassant und
Mantegazza spricht. In diesem Sinne hat man
sich gut unterhalten , um so mehr, als das drei¬
eckige Scheinverhältnis zu zwei Drittel treffliche
Besetzung fand durch Frau Doppelbauer
und Herpm Schwab (Gatte ), wogegen Herr
Herr mann  aus seiner an sich undankbaren
Rolle nichts Rechtes zu machen wußte - Frau
Doppelbauer bringt für derartige schöne Frauen
alle natürlichen Vorzüge mit , die sich in schönster
Harmonie mit dem darstellerischen Können of¬
fenbaren . Den Grafen spielte Herr Schwab
mit vornehmer Eleganz. Herr A n d.r iono  hatte
Gelegenheit , in dem dienstfertigen Lakai Lorenzo
ein mimisches Kabinettstückchenzu schaffen.

Thalia gab an diesem Abend das Szepter an
Terpsichore. ab . Alle für daS „große Ballet " in
Frage kommenden Kapazitäten des Königlichen
Musentempels hatten sich glücklich vereinigt , um
die heroische Befreiung eines reizenden Tscher-
tessenmädchens aus /den weichen Pfühlen deS

Harems pantomimisch, choreographisch, szenisch
und musikalisch zu veranschaulichen. Da der
Sultan im vorliegenden Falle kein Unmensch ist

Serbien in Berlin
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Dem serbischen Minister des Aeußern, Dr.
Milawanowitsch, ist die an sich wenig erfreuliche
Aufgabe zugefallen, die Regierungen der übri¬
gen europäischen Staaten von den Absichten sei¬
ner eigenen Regierung in Kenntnis zu setzen,
speziell den österreichisch-ungarischen Annexions-
plänen entgegen zu arbeiten . Vor kurzem weilte
er auch in Berlin , wo er im Auswärtigen Amte
seine Wünsche vortrug . Milawanowitsch ist schon
seit einer Reihe von Jahren mit der Politik Ser¬
biens verknüpft. 1862 in Belgrad geboren, ge¬
noß er eine sorgfältige Erziehung , die er in Pa¬
ris vervollständigte.

Rasmuiicns Erlebuisse — Sein Kostüm . — Wie man
Feiler machte. — Tie Schneehütte . — Aus dem Eise ge¬
schlafen. — Prarhs Depot . — Leiden und Freuden der

Eskimos.
Während die Danmark -Expedition, die in er¬

ster Linie geographische und topographische Ziele
verfolgte, in dem von fürchterlicher Kälte um¬
starrten Ostgrönland mit seinen ausgestorbencn
Küsten keiner Menschenseele begegnete, waren es
gerade die heidnischen Polarbcwohner Westgrön¬
lands , deren Studium die zweijährige Expedi¬
tion Knud Rasmusseris galt . Und während die
Danmark -Expedition auf eigenem, mit Proviant
und allen nur erdenklichen Aus-
rüstungsgegeiiständen versehenem Schiff auszog,
lebte Knud Rasmussen — zum erstenmal in der
Geschichte der arktischen Expeditionen — diese
ganze Zeit über als Eskimo unter den Eskimos.
Als er sich am 75. Breitegrad von seiner Schwe¬
ster trennte , die ihm bis dahin als Reisegefährte
und Sekretär gedient hatte, nahm er nur Kaffee
und Tabak , ohne die ein richtiger Eskftno nicht
leben kann, als Proviant mit sich; im übrigen
war er ausschließlich auf seine Büchse und seine
Harpune angewiesen. -

Es ist sehr interessant , ivas Rasmussen jetzt
über seine Erlebnisse als Eskimo erzählt:

Sein Kostüm war unter den geschickten Hän¬
den heidnischer Schönen am Kap Jork aus den
Fellen der von î gn erlegten Eisbären und
Blaufüchse kunstgerecht geefrtigt worden. Letz-

Jn seine Heimat zurückgekehrt, wurde er Uni¬
versitätsprofessor und nahm als solcher bereits
am politischen Leben regen Anteil . Er schloß
sich der radikalen Partei an und wurde im Kabi¬
nett Sinics (1894) zum ersten Male Justizmi¬
nister . Auch als Finanzminister hat er sich be¬
tätigt . später hatte er als Gesandter in Bukarest
und Rom Gelegenheit , die Gepflogenheiten des
diplomatischen Verkehrs kennen zu lernen . Von
Berlin aus wird Milawanowitsch nach Paris,
London und Rom fahren , um in diesen Haupt¬
städten seine Mission fortzuführen.

tere werden im Winter in Fallen gefangen und
in dem Augenblicke, da sie sich in dem vorgehalte¬
nen Pelzhandschuh festbeißen, leicht getötet.

Zum Feuermachen wurden Torsstücke m>7,e-
führt , die, mit vorher gekautem Speck durch¬
tränkt , leicht in Brand geraten , aber auch Feuer¬
steine und weiße, in Grönland heimische Woll-
blumen , in denen der Funke schnell zündet . Auch
Kajak und Schlitten waren von den Eskimos
selbst durch Tauschhandel erworben worden, und
die Eskimohunde auf grönländische Art so dres¬
siert, daß sie nie der Peitsche, sondern nur eines
Zurufes bedurften , um ihre Pflicht zu tun . Al¬
lerdings mußte Knud doch stets ein wachsames
Auge auf sie haben, denn sobald ^ - müde wurde,
ließen auch sie nach, und schlief er ein, so folgten
die Hunde unfehlbar seinem Beispiel.

Dies geschah wiederholt , da bei gutem Wet¬
ter , wo.man sich keine Zeit zum Essen läßt , eine
achtzehnstündige Fahrt die Regel bildete . An¬
fänglich war es nicht leicht, sich an das dabei un¬
vermeidliche Hungern zu gewöhnen. Wurde
Halt gemacht, so erhielten zunächst die Hunde
ihre Mahlzeit : Walroß -, Eisbär -, Seehund und
Walfischfleisch in gefrorenem Zustande. Dieselbe
Nahrung nahm dann Knud und seine beiden es¬
kimoischen Begleiter zu sich, indem sie zunächst
durch Anhauchen daS steinharte Fleisch etwas
aufzutauen suchten. Der Schüttelfrost , der sich
nach seinem Genuß einstellte, wich später einem
wohltuenden Wärmegefühl . Nachdem so der
größte Hunger gestillt war , wurde über einem
angezündeten Torfstück zur Stillung des sehr

starken Durstes Schnee geschmolzenund , um dem
Körper dpch auch etwas Warmes zuzuführen , ein
ĉ tück Fleisch, aber ohne Dalz , gekocht. Eine
Tasse Kaffee und cin.e Pfeife Tabak bildeten de,
Beschluß dieses Mahles , zu dem jedenfalls ein
ungewöhnlich starker Magen gehört,

Nach dem Essen, das wie Wein wirkte, war
die Ermüdung wie weggeblasen, so daß man in
heiterster Stimmung zum Bau der Schneehütte
schritt, wozu breite Messer aus langen Walroß-
zahnen zur Verwendung gelangen . Nach dieser
Arbeit, zu der ein großes Geschick gehört, wurde
noch einige Stunden in freundschaftlichem Ideen¬
austausch verbracht.

Allerdings war der eine seiner beiden Beglei¬
ter, der von Knuds Vater getaufte Osartrak,
stets in tiefe Schwermut versenkt. Er hatte kurz
vor dem Aufbruch die schone Antoinette gehei¬
ratet , und kein Trosteswort vermochte die Trä¬
nenflut zu hemmen, die allabendlich beim Ge¬
danken an die ferne Gattin seinem Auge ent¬
strömte. Merkwürdig , daß sich Osarkraks
Ahnungen von Antoinettes schwerer Erkrankung,
vom Tode seines inzwischen geborenen Kindes,
bei der Heimkehr als richtig erweisen sollten.
Der gefühlvolle Eskimo tröstete sich aber schnell
über diesen Verlust mit der philosophischenBe¬
merkung: „Kleine Kinder schreien so viel", als
er Antoinette so ruhig begrüßte , als habe er sie
am Tage vorher verlassen. Denn es würde bei
diesen Menschen mit dem kindlich weichen Her¬
zen gegen den guten Ton verstoßen, ihren Emp¬
findungen vor fremden Augen freien Lauf zu
lassen. Bevor sie schließlich ihre auf dem Schlit¬
ten angebrachten Schlafsäcke aufsuchten, worin
die Temperatur bis auf etwa 10 Grad sieg, zogen
sie sich im Freien bei manchmal 50 Grad Kälte
vollständig nackt aus , um die Vermehrung des
Ungeziefers zu vermeiden. Uebrigens hat Knud
auch Wochenlang auf dem Eise oder im Schnee
vergraben geschlafen, nachdem er bei einer nächt¬
lichen Schlittenfahrt im Dezeniber einmal in
frischem Eis eingebrochen und sein Schlafsack
vollständig durchnäßt worden war . Denn trock¬
nen läßt sich nichts auf einer solchen Tour , außer
etwa die Strümpfe , die dazu tagelang auf der
bloßen Brust getragen werden müsien.

So lebte Knud während dieser Expedition,
in deren Verlauf er mit seinem Hundegespann
1500 dänische Meilen zurücklegte und viermal
die Melville-Bucht passierte. Äuf diesen Touren
fand er unter anderem auf winzigen Eilanden
mitten im ungeheuren Ozean alte Eskimo-
ansiedlungen, die nach grönländischem Glauben
von den Geistern der Verstorbenen bewohnt sind.

Während seiner Expedition in das Ellesmere-
land zur Feststellung der von den Ureinwohnern
bei ihren Wanderungen eingeschlagenen Wege
lebte Knud von der Jagd auf die scheuen Mo¬
schusochsen, die von ihrer gewaltigen Kraft zu
ihrer Verteidigung gar keinen Gebrauch zu ma¬
chen verstanden . Das dort von Peary angelegte
Depot fand sich leider zerstört vor, die Tonnen
waren zur Herstellung von Schlitten , die Mehl¬
kisten zum Bau eines kleinen Hauses zerschlagen
worden. Aus dem noch erhaltenen Mehl wurde
Kuchen gebracken, deren Wohlgeschmack jedoch sehr
zu wünschen übrig ließ.

Als einer der Ihren betrachtet und überall
auf das freundlichste ausgenommen, nahm Knud
teil an den Freuden und Leiden dieser seltsamen
Menschen. Er freute sich an ihren Kindern , die
morgens ,jauchzend in den Schnee stürzten , um
Trinkwasser zu besorgen, und mit zierlichem
Bogen nach kleinen hölzernen Walrossen schossen.
Er tröstete die Eltern , als zum Beispiel Mina-
luks kleine Söhne und Kalatanguaks kleine
Tochter bei ihrer beliebten Schlittenfahrt einen
steilen Abhang herab nicht wie sonst hatten im
letzten Augenblick zur Seite schwenken können,
sondern ins Meer gestürzt und ertrunken wa¬
ren, trotzdem sich der alle Großvater Jngapaluk
ihnen sogleich in die Fluten nachgestürzt hatte.
Mit Freuden teilten sie daher Knud aus dem
ihnen von ihren Vorfahren überlieferten Schah
von Märchen, Sagen und Geschichten mit , so daß
er mit unerwartet reicher literarischer Beute,
heimgekommen ist. Er wird nach ihrer Veröf¬
fentlichung im nächsten Jahre seine Forschungs¬
reisen bis zu den Eskimostämmen im arktischen
Amerika ausdehnen.

Unter den Eskimos.

und zugunsten des jungen prinzlichen Befreiers
auf die zugelaufene Favoritin großmütig " ver¬
zichtet, löst sich alles in Wohlgefallen auf . Ka¬
pellmeister R o t h e r dirigierte die ansprechende
melodiöse Musik mit virtuoser Künstlerschaft.
Das Triumvirat Balbo , Schick und Geyer
schöpfte aus dem Vollen. Frl . Peter  tanzte
die Sandana mit der ganzen lebendigen Aus¬
drucksfähigkeit ihrer — Fußspitzen.

Alles in allem — ein recht unterhaltender
AbendI Wilhelm Clobes.

Refidenzfheafer.
„Ein Volksfeind",

Schauspiel von Ibsen.
„Ich bleibe dabei , dass ein geistiger Vorposlen-

lümpser n t c eine Mehrheit um sich sammeln l a n n.
In zehn Jahren steht vielleicht die Mehrheit auf dem
Standpunkt , auf dem der Doktor Stockmann ider
„Volksfeind "! bei der Bollsversamniiung stand . Aber
in diesen zehn Jahren ist der Doktor !a nicht stille
gestanden : er hat abermals einen Borsprung von
zehn Jahren vor der Mehrheit voraus . - Die Mehr-
heit , die Masse, die Menge holt ihn nie ein : er lann
nie die Mehrheit für sich haben . Was meine eigene
Person betrisft , so habe ich jedenfalls die Empfindung
solch eines unaufhörlichen BorwärtSfchrettens . Wo ich
gestanden habe, als ich meine verschiedenen Bücher
schrieb, da sieht letzt eine recht kompakte Menge . Aber
ich selbst bin nicht mehr da — ich bin wo anders.
Weller vor , wie ich hoffe."

So schrieb Ibsen an Georg Brandes ; ivobl das
treffendste Bekenntnis des Dichters, dessen eigene
überragende Persönlichkeit (andere meinen dieje¬
nige Björnsons ) uns in markantester Profili-
rung in dem Dr . S t o ckm a n n entgegentritt.
Mit einer glanzvollen Neueinstudierung des
„Volksfeinds" uister Ernst Bertrams  ausge¬
zeichneter Spielleitung hat sich das Residenzthea¬
ter ein Hobes künstlerisches Verdienst erworben,
sollten doch auf keinem Spielplan einer Schau¬
bühne unserer Zeit die grandiosen Schöpfungen

des nordländischen Seelenkenners fehlen. „Greift
nur hinein ins volle Menschenleben und wo Jhrs
airpackt, da ists interessant ."

Wie man an Ibsens literarischer Entwickelung
beobachten kann, finden sich in jedem Werk bereits
Ansätze und Hinweise auf die kommende Schöp¬
fung . Im „Bund der Jugend " und in den
„Stützen der Gesellschaft" dürfen wir die Vor¬
läufer des Schauspiels , das wir gestern abend sa¬
hen, erblicken. Lona Hessel bezeichnet den Geist
der Wahrheit und den Geist der Freiheit als die
Stützen der Gesellschaft. Im Badearzt Stockmann
ist Simson erstanden , der mit der Esels-Kinnlade
im Namen der Wahrheit die Banausen und Phi¬
lister in die Flucht schlägt. Auch hier hat Ibsen
ein Problem gelöst im scheinbar lokalen Rahmen
eines Badeorts im südlichen Norwegen.

Ein mächtiger, verzweifelter Kampf zwischen
der Individualität und der Masse, zwischen dem
geistig Reifen und Starken und dem Heerdenvieh
entbrennt vor unseren Augen, ein zermürbender
Kampf , dem nur die Größten gewachsen sind, die
von sich sagen können: ..Der stärkste Mann der
Welt ist derjenige , welcher allein  steht ." Ein
Biograph Ibsens will in dem 1882 entstandenen
„Volksfeind" lediglich „eine politische Komödie
ziemlich groben Kalibers mit hübschen ironijck' "
Lichtern" erblicken. Nichts mehr als dies ? Mir
dünkt eS eine der kraftgenialsten Anklagen, die je
ein Schaffender einer häßlichen Welt voll Lüge,
einer Gesellschaft voll Betrug und Niedertracht in
gerechtem Zorn cntgegcnschleuderte. „Unsinn du
siegst —", die Worte des sterbenden Talbot klin¬
gen in den Lärm dieses „heiligen Kriegs ", um
die Wahrheit hinein.

Freilich wird man den Otto Siockinann nicht
freisprechen können von einem teils recht grotes¬
ken Draufgängertum . Man wird an sein chole¬
risches Temperament erinnern . Aber man darf
ihn um keinen Preis mit einem Querulanten
identifizieren . Um der Sache willen nicht. Stock¬
mann ist einer jener rühmlosen Helden, die meist
mit der Fahne in der blutigen Faust auf dem
Walfcld des Daseins untergehcn.

Es ist eine ebenso bedeutende wie schwierHe
Aufgabe, diesen ungleichen Kampf zwischen des
Individualität und der „kompakten Majorität
der Dummheit und Infamie auf der Bühne dar¬
stellerisch durchzufuhren . Die Aufgabe wurde m
hervorragender Weise gelöst. Da war keiner, der
nicht mit Lust und Liebe bei der Sache gewesen
wäre und unter einer verständnisvollen Regle
sein Bestes gegeben hätte . JndividualisierunSs-
kunst und Massendarstellung stallden in innigster
Beziehung. Die erstere erfuhr ihre bedeutsam/te
Leistung in der Vertorperung deS Luethelden
durch Georg Rücker.  Rückers Auffassung eriw
nerte mich tebhast an Baifermann , ohne dag W
unseren heimischen Meister damit etwa einer
Kopie verdächtigen möchte. Dazu gab Rücker zm
viel eigene unputsive, sortreißende Kraft, die
zumal in der großen Szene der Volksversamm¬
lung zu imposanter Große ennporwuchs. Dabei
kamo» die harmlose Vertrauensseligkeit , die Ia!1
kindliche Liebe zur Heimat , die groteske TrE
komik dieser Kämpferiiatur nicht zu kurz. Kurham
eine darstellerische Schöpfung, würdig , in
Theatergeschichte Wiesbadens ruhmvoll verewltz
zu werden !. W

Des Helden Antipode wurde durch
Hager  mit diskreter Wirkung verkörpert. ^
Darsteller vermied es in feinsinniger Art, d
kurzsichtigen, dünkelhaften, bürokratischen dl
ber zu karrtlieren und setzte für die wenig
bare Rolle alle Werte einer gediegenen Chm
temsierung ein. Die mutige, entschlossene-Pr , ■
wurde von Else Noormann,  die liebevolley '
tin des Volksfeinds durch Sofie Schenk »ml ,
Haft wiedcrgegeben. Ernst Bertram  houe >
als „alter Dachs" Beifall bei offener Szene,
Wohl in gleichem Maße dem tüchtigen
wie dem verdienstvollen Darsteller galt . A :,e
tak, Tantz  und T a cha u e r waren wm . ,
Repräsentanten einer gewissen Sorte
loser Revolverjournalistcn , die noch stets die,,
"akte Mehrheit " zu kötern wußten.

Wilhelm clobes-



Montag , 26. Oktober 1903. Wiesbadener General-Anzeiger.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 26. Oktober.

Oie Blumen am Balkon.
Der Balkon, der gar oft öu  einem kleinen

Gerten umgestaltet wurde , ist verwaist. Trau¬
rig "lassen die Blumen, die uns im Sommer m:r
ihrer Farbenpracht erfreuten und - uns gar im
Wettbewerb einen Preis einbrachten, die Blätter
hängen- Einige verdorrte Bluten haften noch
an den Stengeln . Viele der Pflanzen haben ihr
Leben schon gänzlich abgeschlossen ; die einjähri¬
gen Blümlein sind verwelkt und verdorrt . Sie
alle, die wir uns in jedem Jahre neu heran¬
ziehen können, werden jetzt mitleidslos aus den
Töpfen und Kästen gerissen und ins Feuer ge¬
worfen. Die anderen Pflanzenbewohner abeä
verlangen nach Ruhe. Das sind die Begonien,
die Hortensien. Fuchsien usw. Sie verlangen
Schutz vor Winterkälte . Man bringt sie in ge¬
eigneten Räumen unter , nachdem man sie von
den dürren Blättern und Stengeln befreit und
sie gründlich gereinigt hat . Auch die immer¬
grünen Schmuckstücke des Balkons . Lorbeer und
Efeu, fürchten die Winterkälte . Man birgt sie
jn frostfreie Dachstuben oder Kellerräume.

Der wilde Wein ist weniger empfindlich , aber
auch er kann durch die Kälte harten Schaden
erleiden . Will man die Balkonblumcn noch zum
Blühen bringen , dann mutz man ihnen xine
Temperatur von etwa 10 Grad Celsius gewäh¬
ren . Recht vorteilhaft ist es . wenn man die Kä¬
sten im Winter reinigt und sie innen mit Leinöl
und außen mit Wasserfarbe anstreicht . Sie
bleiben dann sehr lange brauchbar . Hat man
keinen anderen Behälter , um die Kastenpflanzen
umzupflanzen, so ist es am besten, sie in Garten¬
erde zu setzen und so zu überwintern , nachdem
man sie mit Nadcllaub oder Stroh noch beson¬
ders zugedeckt hat.

Wie mit Bestimmtheit verlautet , wird auch
int kommenden Jahre wieder eine Preisaus¬
setzung für Balkonschmuck erfolgen. . Deshalb
sollten wir die bewährten Lieblinge der Balkon¬
flora mit doppelter Vorsicht warm betten und
fürsorglich hüten, damit die stärkeren Pflanzen
nach ausgiebiger Winterruhe uns in der nächst¬
jährigen Saison mit noch reicherem Blüten
'chmuck erfreuen.

Wk ' «

— Totenschau. Am Samstag vormittag 9 Uhr
siarb hier der Oberlehrer Viktor P l a n g e -
mann  aus Geisenheim a. Rh., welcher sich in¬
folge schwerer Erkrankung in einer hiesigen An
stalt aufhiclt . Er war an der höheren Bürger
schule in Geisenheim tätig , wo sich der erst 34.
jährige Lehrer großer Sympathien erfreute.

* Frcmdenliste. Die Zahl der bis zum 25. Okt.
hier angemeldeten Fremden beträgt 175 487, und
zwar 65 452 zu längerem und 110 035 zu kürzerem
Aufenthalt. Der Zuzug der letzten Woche beläuft
sich auf insgesamt 2738 Personen , 984 zu län¬
gerem und 1754 zu kürzerem Aufenthalt.

* Wiesbaden immer voran . Aus der Statistik
über die Freguenz der bedeutendsten Badeorte
geht hervor, daß Wiesbadens Frcmdcnbesuch die
höchste Ziffer aufzuweiscn hat , nämlich 175 437,
darunter etwa 100 000 Passanten . Es folgen dann'
Baden-Baden 69 149; Davos 18 899; Karlsbad
62616; Luzern 165 799; Nauheim 29 996; St
Blasien 6491.

* Schadenfeuer. Gestern nachmittag 4.53 Uhr
wurde die Feuerwache nach der Dotzheimerstr. 39
gerufen, wo in der Automobilzentrale Feuer aus¬
gebrochen war . Packmaterial , Kisten und Kasten
waren dort in Brand geraten . Binnen einer hal¬
ben Stunde war das Feuer gelöscht. Der Ma
terialschaden ist unbedeutend.

* Hofprädikat. Dem Metzgermeister Jean
Burkardt  junior , dem Sohne des seitherigen
Hofmetzgers, ist das Prädikat eines Hoflieferan
ten verliehen worden.

* Postpersonalien. Versetzt wurden die Post¬
assistenten Finger von Homburg v. d. H. nach
gnedrichsdorf, Himmel  von Wiesbaden nach
Holzappel, Karl Möller von Frankfurt nach Cron-
berg, Rüger von Frankfurt nach Höchst, Tisch-
ver von Wiesbaden  nach Bierstadt , Otto
Weil von Frankfurt nach Lorsbach.
, * Vo» der Elektrischen umgerannt . Beim
tleberschreiten des Fahrdammes der Wilhelm¬
straße wurde gestern abend der 87 Jahre alte
^rof. Dr . jur . Julius Grimm  von einem Stra¬
ßenbahnwagen umgestoßen. Er erlitt dabei einige
-Verletzungen am Kopfe. Die Sanitätswache legte
vem Herrn einen Notverband an und brachte ihn
seiner in der Mainzerstraße belegenen Woh-

Das Stiftungsfest des Turnvereins . Unter
phlreicher Beteiligung von Mitgliedern und Gä-
.en feierte am Samstag , 24. Oktober, der Turn-

sein 62. Stiftungsfest . Nachdem der Sän-
f̂ chvr des Vereins das Fest mit dem Lied „Der
Iwhe Wandersmann " eingeleitet hatte , hielt der
7- Borjitzende, Willi Sünder,  die Festrede , in

r 6r  ^ en  Erschienenen ein herzliches Will-
-mmen entgegenbrachte und für den überaus

cin- 'ei$? n Pesnch dankte. Der Redner gab sodann
t u 1} Rückblick über die Geschichte des Vereins
ki» vor 62 Jahren und hob dann
t«,» 'ökeit des edlen Turnsports zur AuSbil-
z» ? Leib und Seele besonders hervor. Der
in xUt  f eit  seiner Gründung ständig gewachsen,
dl-ncrÜ- Jahren hat der Verein verschie-

Beweise seines Könnens abgelegt, so auch
Sun„ m -l£ktcn  Turucrtag in Frankfurt a. M„
fall f 1»4 75  Mann beteiligt war . Reicher Bei-
Stiw, n e öen Redner . Das hierauf folgende
fiinv,^ rnen  der aktiven Turnerschaft und die Vor-

des Zauberkünstlers Professor Mellani
fccä e . lebhaft bewundert . Das größte Interesse
i».„ ?̂"6en Abends erregte aber das von der Da-
tahw, 1un° des Verein« auSgcfübrtc Kculcn-

"ut elektrisch beleuchteten Keulen,
desm ■ce  bewies , daß auch unter den Dainen
digtS '",? dem Turnsport mit Interesse gehul-
dei, ihrer kleidsamen Turnectracht wur
schend° imlgen Damen lebhaft begrüßt und rau
85  ■el l 1Ä eifttn  belohnte die vorzüglich ausge

. ujret neio |amcn -rurnerrraait wur-
Damen lebhaft begrüßt und rau-

, ' sail belohnte die vorzüglich ausge-
bC-3 Uebungen . Rach einigen weiteren Liedern

Oerchors und verschiedenen humoristischen
«är»;, cn  des Herrn Stahl gab cs dann zum" ' r ~~ . -v *-*-*“ >•» Willi zl
liiii )! " hsh fine von den Mitgliedern des Ver¬
tun» ?^ uglich zur Geltung gebrachte Ausfüh-
!°l obr̂- KtcIt: "Eine Rekrutierung in Krähwin-

^ die drei Helden". Der hierauf folgende

Ball bereinigte Mitglieder wie Gäste noch bis zum
frühen Morgen. Der Sonntagnachmittag versam¬
melte dann noch einmal die Festteilnehmer in Er-
benhenn im Gasthaus zum Löwen, wo die Tanz-
lust noch einmal zu ihrem Rechte kam und wo
auch das Mitglied Stahl die Teilnehmer mit sei-
nen humoristischen Vorträgen noch mehrere
stunden unterhielt . Das schön und harmonisch
verlaufene Fest zeigt wiederum, wie der Turn¬
sport die Menschen zu freudigem und erfolgrei¬
chen Zusammenarbeiten vereinigt und neben er¬
sprießlicher Körperübung auch fröhliche Gesellig¬
keit pflegt.

* Gin zärtlicher Gatte . Gestern nachmittag
wandelte ein Ehepaar auf einem vom Exerzier¬
platz abzweigenden Wege nach Dotzheim. Jn der
illähe der Doms scheu Fabrik angelangi , scheint es
zwischen Beiden zu ernstlichen Differenzen gekom¬
men zu sein. Der Mann verbot seiner Begleiterin
das weitere Mitgehen und als letztere nicht sofort
Folge leistete, sondern in einem gewissen Ab¬
stand noch einige Schritte nachfolgte, wurden ihr
von dem Rabiaten Erdschollen entgegengeschleu¬
dert , was sie allerdings zur Umkehr zwang, nach¬
dem sie eine Kopswunde davongetragen hatte . Ter
zartfühlende Ehegatte wandecte dann wohlgemut
fürbaß und tat sich in Dotzheim allein gütlich am
„süßen Apfelmost".

* Der Hochaltar in der Maria -Hilf -Kirche
wird diese Woche zur Ausstellung kommen. Mit
dem Herrichten des Baldachins wird heute begon¬
nen. Durch den hiesigen Maler A. Hilde-
brand  wird die Umgebung des Altars Aus-
schmückung in demselben Stile erhalten . Die
sämtlichen Vorarbeiten werden am Sonnabend
beendet sein, so daß die Einweihung am nächsten
Sonntag erfolgen kann. Vormittags 10 Uhr fin¬
det dann ein Leviienami statt , welches Pfarrer
G r u b c r celebriert . während die beiden Kapläne
der Maria -Hilf -Kirche. Marx und Knoth dabei
assistieren. Die Einweihung des Altars wird Prä¬
lat Dr . Keller  vornehmen , der auch die Fest¬
predigt hält . Die kathol. Vereine der Pfarrei
werden zu beiden Seiten des Altars mit ihren
Fahnen Spalier bilden, ivähcend der Kirchenchor
„Maria -Hilf " eine mehrstimmige lateinische
Messe singen wird.
^ * Missionsfest. Das alljährlich bon den
Freunden der Basler Mission veranstaltete Mis¬
sionsfest nahm gestern bei reger Beteiligung der
Gemeinde einen schönen Verlauf . Beim Festgot-
tesdicnst in der Marktkirche verstand es der Red¬
ner , Missionssekretär A n st e i n aus Basel trejs-
lich, die Bewegungen in der Völkerwelt zu schil¬
dern. Er legte seiner Festpredigt die Worte aus
Haggai 26.7 zugrunde . Treffliche Beispiele aus
der Missionsgeschichtebeleuchteten die dort an¬
geführten Wahrheiten . Achtzig Jahre zurück war
z. B. das heidnische Asante-Reich an der Westküste
Afrikas noch stark und mächtig Heute ist diese
Macht gebrochen. Asante ist .erobert . Die Fric-
densboten sind cingezogcn. Auf der mit Blut
getränkten Stätte in Kumate , der Hauptstadt
des Asantereiches ist jüngst eine Missionskjrche
eingeweiht worden. Missionar Rains eher,  der
4 Jahre lang in Kumate gefangen lag . durfte
diesen großen Tag noch mitfeiern . Jn Kame¬
run , dem jüngsten Arbeitsfeld der Basler Mis¬
sion, durfte es vor fünf Jahren noch kein Euro¬
päer wagen, am Sanaga . dem Hauptstrom Ka¬
meruns , das Land zu betreten . Jedes Jahr
wurde der Eidschwur erneuert , der jedem Euro¬
päer Tod und Verderben brachte. Was niemand
wagen durste, das haben die Missionare getan.
Sie haben eine tiefgehitide Veränderung hervor¬
gebracht, durften feindliche Nachbarstämme ver¬
söhnen und sind nun die besten Freunde des
Volks. Ist es nicht auch eine mächtige Be¬
wegung, die in Indien eingesetzt hat zur Hebung
der sozialen Lage der Frauen ! Selbst Frauen
treten dort als Vorkämpferinncn auf im Geiste
des Christentums . Abends fand noch eine Nach¬
feier statt, bei welcher Pfarrer Ziemen-
d o r f f, Missionssekretär A n st e i n und Missio¬
nar Spaich  noch wertvolle Beiträge , teils aus
der Missionsgcschichte, teils aus eigener Erfah¬
rung im Missionsdienste gaben.

* Weibliche Diakonie tut Konsistorialbezirk
Wiesbaden. Anfangs November hält der Verein
für weibliche Diakonie seine Jahresversammlung
im Stoll 'schen Saale zu Diez (am Markt ) ab,
welche diesmal eine reiche Tagesordnung ent¬
hält . Dienstag , den 3. November, nachmittags
2J Uhr, findet eine Hilfsschwesternkonfcrenz
statt , in welcher nach einer biblischen Ansprache
des Herrn Vetry - Igstadt Dr . med. E r n st -
Ems einen Vortrag hält übev die Frage : „Wel¬
che Gefahren entstehen für Kranke und für die
Pflegerin , wenn diese sich Unvorsichtigkeiten in
der Pflege zu Schulden kommen läßt ?" Mitt¬
woch, den 4. November, vormittags 10J Uhr, fin¬
det die geschlossene Deputiertenversammlung
tatt , an welche sich nachmittags 2J Uhr eine ö f -
sentliche Versammlung  der „Frauen¬
hilfe des Evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins " an¬
schließt, in welcher Pastor Lic. C r e m e r von
Potsdam redet über „die Arbeit der Frauenver¬
eine im Dienste der Krankenpflege und der Ge¬
meindepflege."

* Der erste Schnee wurde uns in der Samstag
Nacht bescheert. Gegen 12 Uhr setzte ein lebhaf¬
tes Schneetreiben ein, welches bis gegen 4 Uhr
äüh anhielt . So weit das Auge blickte — eine
Wiiiterlandschaft. Freilich, am Sonntag früh
wich der Schnee in der Ebene und in der Stadt,
aber die Gipfel der Taunusberge ragten mit
ihrer Schneekoppc in die Landschaft hinein.
Erster Frosttag — erster Schnee sind in ihren
Daten sehr veränderlich. Auch Heuer wurde das
lokale Sprichwort : „Wenn es friert und schneit,
ist der ?lndreasmarkt nicht weit " zu Schanden.
Wenn man einmal danach Umschau halten will,
wann der Winter bei uns in der Regel seinen
Einzug hält , also die hierfür typischen Witte-
rungserschcinungen eintreten , so kann man sich
hierzu nur der vieljährigcn meteorologischen Auf.
zcichmmgen bedienen. Aus Grund einer vierzig¬
jährigen Beobachtungsweise läßt sich ermitteln,
daß im allgemeinen der erste Nachtfrost am 20.
Oktober. ,der erste Schnee am 14. November, der
erste Frosttag am 17. November im Mittel aller
Beobachtungen eingetrcten sind. Je höher ein

vernber dies der Fall war . Im Jahre 1567
schneite es bereits am 11. Oktober zum ersten
Male , im Jahre 1900 dagegen erst am 24. De¬
zember. Der erste Frosttag fiel im Jahre 1880
auf den 23. Oktober, im Jahre 1865 auf den 12.
Dezember. Diese Beobachtungen zeigen, daß
sich der Winter für seinen Anfang einen Spiel¬
raum von nahezu zwei Monaten läßt . — Aus
Dotzheim  wird uns dazu noch berichtet : Die
.cachi von Samstag zum Sonntag hat uns den
ertfeu Schne gebracht. Wenn auch sein Erscheinen
m vielen Gebirgsgegenden zu dieser Jahreszeit
keineswegs ungewöhnlich ist, so tritt er für uns
diesmal sehr verfrüht auf . was seit Jahrzehnten
nicht der Fall war . Nur ältere Einwohner erin¬
nern sich, dag am t 8. Oktober  1 8 6 9 Früh-
ichnee in reichlichem Maße die Gefilde bedeckte
-und derselbe damals den landwirtschaftlichen
Herbstarbeiten sehr in die Quere kam.

Snstnft und Wind. Zugluft ist immer
schädlich und vor allem jetzt in den Tagen des
Herbstes. Die Zugluft entsteht immer im ge¬
schlossenen Raume , besonders wenn draußen
starke Luftbewegung herrscht. Zugluft und Wind
ftno physikalischnicht voneinander zu unterschei-
den. und doch sind sie nicht ein und dasselbe.
Befindet man sich m einem geschlossenen Raume
unb herrscht draußen eine heftige Luftbewegung,
>o laßt sich der Unterschied leicht feststellen. Oeff-
nel man ein Fenster, gegen welches der Wind
drangt , so schlägt einem eine schwere Lustwelle
ungestüm entgegen. Die Empfindung ist nicht
gerade angenehm, aber auch nicht peinlich. An¬
ders ist es, wenn man ein Fenster öffnet , an dem
Her äußere Wind vorbeizieht. Man merkt bald,
daß die Ztmmerluft nach außen strebt. Ein un-
angenhmes Gefühl macht sich geltend, das noch
gesteigert wird , wenn man die Zimmertür öffnet
-Es zieht !" Die Luft von draußen saugt die
Z 'mmerluft heraus . Es entsteht eine Luftströ¬
mung, die sich mit Hilfe einer Flamme in ihrer
Richtung leicht Nachweisen läßt . Besonders ' im
Eisenbahnwagen lernt man die Zugluft kennen.
Dasselbe gilt ^ auch vom geschlossekten Auto¬
mobil. Sind Spalten in den Wänden vorhan¬
den, so entstehen geradezu Strömungen von in¬
nen nach außen, die sich höchst unangenhm be¬
merkbar machen und die infolge ihrer Intensität
gefährlicher sind, als ein kräftiger , frischer Wind,
gegen den man sich besser schützen kann.

* • *

Theater, Konzerte. Vorträge.
* Künigttaics sfltdirt. Jn dem Wttdenbrucd'scheri Schau¬

spiel „Die Raben ft einer, n“. das heute im Abon-
nement D zur Aufführung kommt, spielt Frau Bleibtreu
zum erstenmal die Rolle der Frau Welser.

S Königliche Schauspiele. Jn der am Mittwoch, 28. d.
M. staltfindcnden Aufsührung der Oper „Tannhäuicr"
wird Frau Lesflcr-Burthard die Elisadeth, Herr Kali sch den
Tannhüuscr, Herr Braun den Landgraf. Herr Geitze-Wiii-
kel den Wolfram, Herr Frederich den Walter und Herr
trngelmann den Biterolf singen. Als Venus gastiert Frau
Erna Denera vom Kgl. Opernhaus in Berlin.
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Ort liegt, um so früher stehen die vorgenannten
Erscheinungen m Aussicht. Daß die Witterung
sich nicht au die Mittelzahlcn bindet, zeigeit uns
die jährlichen Beobachtungen. So trat im Jahre
1871 der erste Nachtfrost bereits am 21. Septem¬
ber ein, während im Jahre 1898 erst am 20. No-

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Die Rabenstcinerin". 7 Uhr.
Residenztheater: „Pater Jukundus", 7 Uhr.
B o l ks t h e a t e r : „Pccciosa". 8.15  Uhr.
Aalhallatheater:  Mamzelle Nttouche. 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 Uhr . — Konzerte 4

und <i Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet bon <154

bis 10  Uhr : Sonntags Dis li Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —

P 1,4 «‘' ' .V *' 3 !!0! — * H- nfa . Hotel — Ho.
tei KatfecSof — Hotel Nonnenhof —
Patast - Hole » — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — CafeHabsburg— Cafe Germania.

' für die Frühjahrsdelegierienversammlung1909
wird , nachdem die bereits vorgemerkten Orte
Kloppenheim und Medenbach nach den Ausfüh¬
rungen des Vorsitzenden zugunsten Biebrichs zu-
ruckgetreten sind, Biebrich  gewählt , weit der
dortige Reserve-^ und Landwehr-Unterstützungs-
vereln alsdann sein 25jähriges Jubiläum begeht
und dieses mit der Delegiertenversammlung ver-
vlnöen will. Um die Uebernahmx des Kreiskrie-
gerfesles 1929 hat sich kein Verein beworben. Der
Vor,ltzende glaubt , diese geringe Lust in der all¬
gemeinen Gejchäsrstrisis zu sehen und findet es

m der Ordnung , daß in Anbetracht der
jchlechten Zeitverhältnisse das K r e i s kr i e g e r-
l - 1,0 0 Lausfällt.  Die Versammlung be-ichkeßt in diesem Sinne.

Der im Frühjahr vom Landrat Kammerherrn
Lf . ,e ' .'"bu rg gegebenen Anregung folgend, be-
ichastlgt sich der Detegiertentag auch mit dem
L ° ^ üuch des deutschen Kriegerbun-

Urban - Frauenstem hatte das
Referat übernommen . Er unterzog den Katen-
der einer Kritik, stellte die Gesichtspunkte auf,
nach welchen ein solches Jahvbuch einzurichten sei
in Vorschläge, wie und auf welche Weise
Verbesserlingen mbezug auf den Inhalt herbei-
gesuhrt werden konnten. An die Ausführungen
Hl ' lebhafte Debatte an. aus der

bnk ba§  Jahrbuch zwar nicht ganz so
schlecht wäre , wie es gemacht wivd, daß es aber
verbesserungsbedürftig sei. Es wird beschlossen
einen aus öie Verbesserung abzielenden Antrag

Voeschläge,. dem Bezirksver¬
bandstag in Ĥachenburg zu unterbreiten . Oberst-

,1 “” b;  ~ £.tt e n öec  sich inzwischen emge-
™+„ÖC*n , a ’ den Antrag dem Äbgeord-
netentag in Eisenach weiierzugeben. Derselbe
s Z'bt einen Bericht über die Tagung des
inl ismn g/ Crbunöe§ . Dieser Bund zählt
in 28 900 Vereinen rund 2.5 Millionen Mitglie-
t"nfrrw! et  w freitet sich noch über die Rekru-
wnfursorge . Reservistenwevbung und über die
Zeitung der Vereine. Dann machte ec daraus
aufmerksam , daß die Gesuche der Krieqs-
veteranen  um Unterstützung beim Besuch
rJ- 1 ^ mr °- 1Lt e, u' tTI' spätestens am 1. Januar
öet ben Vorsitzendender Zweigvereine vom Roten

eingereicht sein müßten. Re i che l - Bie-
vrich ladet zur Teilnahme an dem 25. Stistungs-
seste seines Vereins ein und Lehrer Müller-

x ! m berichtet ü6fr öie  Einrichtung
qr  Ä^ l! !eIns die „Parole ", demzufolge die
96 Mitglieder des Delkenheimer Vereins sämtlich
das Veremsorgan zur Hand bekämen. L a n g-
-sonnenberg  macht auf die 100jährige Stif-
iungsseier des Regiments Nr. 87 aufmerk am und
fordert die Negimnetskollegen zur allgemeinen
Betelligung aus. Mit einem kräftigen Hoch aus
das Wachsen -und Blühen des Verbandes schließt
der Vorsitzende H u in m e l gegen 6 Uhr die anre¬
gende Versammlung , worauf noch Oberstleutnant
v. Detten  aus den Vorstand des Kreiskrieqer-
verbandes und Hauptmann Hummel  ein be¬
geistert ausgenommencs Hoch ausbrachte.

Dar Rassauer Land.
KrslskriegerverbanclWtobadm.

(Spezialbericht des „Wiesbadener
General - Anzeige r .")

tz. Nordenstadt, 26. Ott.
Trotz des eingetretenen schlechten Wetters hat¬

ten sich zu der gestern im Saate des Gasthauses
„Zur Krone" Vertreter von ca. 30 Krieger - und
Militarveremen zur Delegiertenversammbung
emgefunden. Eröffnet wurde dieselbe nach einem
Chor des Gesangvereins „Concordia" durch den
1. Vorsitzenden Hauptmann Hummel-  Hoch-
hetm mit einem Kaiserhoch. Der Vorsitzende be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen und brachte ein
Schreiben des Landrats Kammerherrn v. H e i m-
burg  zur Verlesung, durch welches dieser sein
Nichterscheinendurch seine Anwesenheit in Ber¬
lin entschuldigt und dem Kreiskriegerbund seine
besten Grütze entbietet. Weiter bemerkt der Vor¬
sitzende. daß der Präsident des Nassauischen Be-
zirks-Kriegerverbandes Oberstleutnant v. Det-
i e n - Wiesbaden zu Beginn der Versammlung
noch nicht anwesend sein könne und, wie sich auch
später herausstellte, durch ein Verkehrshindernis
begründet sei. Der frühere Vorsitzende, Autor-
Schierstein sei durch Krankheit an der Teilnahme
verhindert und Kam. Hummel .forderte die Ver¬
sammlung auf , dem Kameraden durch Erheben
von den Sitzen die Wünsche für baldiges Gesun.
den auszudrücken, was auch geschieht. Eintretend
in die Verhandlungen verliest der erste Schrift¬
führer Hundt - Hochheim  das Protokoll der
Frühjahrs -Delegicrtenversaminlimg in Bierstadt,
worauf Kam. H e Ym a ch- Bierstadt allen Teil¬
nehmern an dieser Versammlung , in der kein
Verein unverireten gewesen, den Dank aus¬
spricht.

Ueber den B ezi r ks - K r i c ge  r t ag  in
La n g e n schw a I b a ch erstattet Hauptmann
H u ni m e l einen interessanten, mit frischem
Soldatenhumor gewürzten Bericht, dem wir nur
entnehmen, ^was über die Auflösung der alten
nass. Militär -Witwen- und Waiscnkasse gesagt
wurde. Es ist in Langenschwalbach beschlossen
worden, diese Kasse nach Maßgabe der Sammlun¬
gen zu verteilen, durch welche das Vermögen dic-
scr Kasse gebildet lvordcn ist, Einer vorläufigen
Ausrechnung zufolge lvird der KriegerverbaNd im
Kreise Wiesbaden-Land ein recht nettes Sümm-Krcise - -- - - . ... _ _ _ _
chen rückvergütet erhalten . Die nächstjährige Be»
zirksversammlung soll in Hachenburg  abge¬
halten werden. Platt-  Biebrich spricht dem
Vorsitzenden für seinen eingehenden Bericht den
Dank des KreiSkriegerverbandes aus . Als Ort

y. Biebrich, 26. Okt. Restaurateur Adolf
^euchner  verkaufte sein in der Nähe des
Bahnhofs „Landesdenkmal" belegenes Garten-
Restaurant „Rheinhöhe" an den früheren Inha¬
ber Karl Kraft,  der den Betrieb wieder über¬
nommen hat . — Der automatische Wasser-
standsanzeiger  am Rhein ist am Samstag
in Angriff genommen worden. Die Arbeiten
werden durch den gegenwärtigen niedrigen Was¬
serstand. der bis auf 99 Zentimeter gesunken ist,
sehr begünstigt . Die Baustelle ist durch einen
hohen Bauzaun abgesperrt.

b. Auringen -Medenbach, 26. Okt. In diesem
Jahre ist der Weg in der Nähe des Bahnhofs in
die Reihe der militärischen Kontroll¬
stat i o n e n eingetreten , indem das Bezirks-
kommcmdo Wiesbaden bekannt macht, daß die
kontrollpflichiigen Reservisten, Lgndwehrmann-
schaften usw. aus den Gemeinden Auringen,
Breckenheim, Naurod , Hetzloch,Igstadt, Kloppen-
helin , Nordenstadt , Wildsachsen und Medenbach
am 5. November I. Js ., nachmittags 3 Uhr, cm
genannter Stelle zur Kontrollversammkung zu
erscheinen haben. Diese Einrichtung erspart den
Mannschaften Zeit und Geld und wird von den
Beteiligten zweifellos mit Freuden begrüßt.

ff. Eltville , 26. Okt. In der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung wurde der Hauungs - und
Kulturplan  pro 1908—09 für die hiesigen
Waldungen genehmigt ; ebenso der Verkauf, ver¬
schiedener kleiner Waldparzellen im Hinterlands¬
walde an Fr . Schwarz Wwe. und Peter Krams
zu Gerolstein zu 2.50 Jl  pro Rute. Der Antrag
des Magistrats aus Einführung des K o ch nu¬
te r r i cht s in der Volksschule fand Zustim -
mung . Der Antrag des Magistrats um Bewilli¬
gung eines Betrages von 500 M zur Deckung der
Kosten für die Vorbereitungen des für 1909 in
Aussicht genommenen Winzerfestes  wird mit
Rücksicht auf.  das in diesem Jahre abgehaltenc
große Fest und die gegenwärtigen schlechten Zeit¬
verhältnisse abgelehnt . — Auf Antrag der Zen¬
tral - Verkaufsgenossenschaft. Rheingauer
Winzervereine  i . L. wird auf Freitag , den
30. Oktober , nachmittags 3 Uhr im Geschäfts-
Hause, Erbacher Chaussee 2, eine ordentliche Ge¬
neralversammlung der Zentral -Verkaufs-Gesell-
schaft Deutscher Winzervereine, G. m. b. H., ein-
berufen.

cf RiideSheim, 26. Okt. Das Projekt der
Rheinbertiefung  nimmt immer mehr
greifbare Gestalt an. Nachdem eine vorberatende
Versammlung hier stattgehabt, fand auf Ein¬
ladung der königlichen Regierung zu Koblenz in
deren Sitzungssaale unter dem Vorsitz des Mi¬
nisterialdirektors Peters und unter MitKirkung
von Mitgliedern der Strombauverwaltung , des
Rheinschiffahrts -Jnspektors und des Direktors
des Frankfurter Hafens eine Beratung von Ver¬
tretern rheinischer Großreedereien
statt . Das im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten entworfene Projekt über die weitere Ver¬
tiefung der Rheinstrecke von St . Goar bis
zur  M a i u m ü n d u n g bezw. Mannheim um
50 Zentimeter bildete den Gegenstand der Der-
handlimg . Insbesondere handelt es sich darum,
grundsätzliche Berechnungsmethoden zu finden,
die cS ermöglichen, den lvirtschaftlichen
Wert  dieser Stromverbesserung zu bemessen be¬
ziehungsweise diejenigen Beträge zu ermitteln,
um welche sich die Transportkosten ermäßigen
würden . Es wurde hierüber allseitige Einig¬
ung erzielt . Hoffentlich wird das Projekt, das
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Die Brauttoilette der prmze sin August Wilhelm.Ncnnentlich für die Arbeiten in der hiesigen Ge-
birgsstrecke und zur Herstellung einer großen
Schleppzügschleuse bei Bingerbrück ansehnliche
Mittel erfordert , für die Rheinfchiffahrt und die
fcamtt zusammenhängenden wirtschaftlichen In¬
teressen aber von weittragender Bedeutung ist,
bald kräftige Förderung finden.

n. Braubach , 26. Oft . Die W ei u l e se ist nun
beendet und ist der Ausfall als befriedigend zu
verzeichnen, kann man doch durchschnittlich auf %
Herbst rechnen, ja es sind einige Winzer , die einen
vollen Herbst zu verzeichnen haben, doch sind dies
Ausnahmen . Der Winzerverein hat etwa 44 000
Liter Wein geerntet gegen 28 000 Liter im Vor¬
jahre . Besonders haben diejenigen Winzer, welche
junge Weinberge haben und im Laufe des Som-
mers die Bekämpfung der Rebschädlinge energisch
ausgenommen , auch mit einem vollen Erfolg zu
rechnen. — Die Burgführerstelle auf der Marks¬
burg soll voraussichtlich am t . Januar 1009 neu
besetzt werden. Meldungen sind an die Geschäfts¬
stelle der Vereinigung z. E. d. B . in Bcrlin -Gru-
uewald zu richten.

Miehlen , 26. Oft . Der irrsinnige Joseph
Kalder  hier machte am Samstag deitz Versuch,
sich mit einem Rasiermesser den Hals abz ri¬
sch neiden.  Als ihm das nicht gelang, stürzte er
sich aus dem Fenster . Der schwer verletzte Mann
kam ins Krankenhaus nach Ems.

□ Montabaur , 26. Oft . Gestern Nacht wü¬
tete hicrselbt ein gewaltiges Feuer.  Auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise brach in der
Möbelfabrik Gebrüder Hermes Feuer aus und
bald standen die Gebäulichkeiten in hellen Flam-
>nen. DaS Element hatte gewaltige Nahrung
an Holzvorräten und dem großen Möbel-Lager,
so daß an eilte Hemmung des Brandes nicht zu
denken war.. Die Freiwillige Feuerwehr konnte
einen großen Teil der fertiggestellten Möbel in
Sicherheit bringen . Immerhin ist der Schaden
ein großer, da die Inhaber nicht sehr gut ver¬
sichert sein sollen. Wohnhaus und Fabrikgebäude
sind total niedergebrannt.

Dillcnburg , 20. Okt. Gegenwärtig werden
Vermessungen zu einer Verbindung der Kreis¬
städte D i l l e n b u r g und Biedenkopf  über
W a l l a u vorgenommen. Mit dem Ausbau der
Bahn wird im Frühjahr begonnen werden ; der
Bau dürfte zwei Jahre dauern , so daß die Bahn
im Jahre 1011 eröffnet Ivird.

* Von der oberen Aar , 26. Ott . Der langjäh¬
rige und verdienstvolle Lehrer Meuser zu
Born  sieht sich in folge seiner ungünstigen Ge¬
sundheits -Verhältnisse genötigt, seine Pen¬
sionierung vor Erreichung des' 50. Dienstsahres
bei Kgl. Regierung nachzusuchen und beabsichtigt
seinen Wohnsitz nach Langeuschwatbach zu ver¬
legen. Lehrer Meuser war in Born sehr beliebt
und nian sieht ihn ungern von dort scheiden.
Durch seine Pensionierung wird eine schön und
günstig gelegene Lehrerstellc in der Nähe von
Schwalbach frei , die zahlreiche Bewerber finden
dürfte.

= Münster , 26. Okt. Unser früherer Coadju-
tor , Herr Pfarrer Weinbach, welcher sich dem
Kölner Pilgerzuge augeschlossen hatte , ist am
Mittwoch früh in Rom plötzlich an einem Herz¬
schlage gestorben. Herr Pfarrer Weinbach war
am 18. Mai 1866 zu Niedergladbach im Unter-
taumiskrcis geboren und stand zuletzt als Pfar¬
rer in Marienrachdorf (Westerwald). Während
seiner Wirksamkeit stand er auch 7 Jahre in
Frankfurt a. M . Die Beerdigung wird auf dem
deutschen Friedhofe Campo santo in Rom statt-
sinden.

Kur den Nachbarländern.
s. Boppard, 26. Okt. Der in einem hiesigen Ho¬

tel ganz unerwartet verhaftete Dr . Windscheidt,
Notar aus Düsseldorf, hat sich abends noch im Ge¬
richtsgefängnis , wohin er zur Vernehmung ge¬
bracht morden war, erschossen. — Auf der Huns¬
rückbahn ist ab 1. Dez. d. I . ein fünfter Zug ein¬
gelegt.

D Hanau , 26. Okt. Auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof wollte gestern der 28jährige Eisenbahn¬
arbeiter Josef Feiger Kohlen mit dem hydrau¬
lischen Fahrstuhl nach dem Bahnsteig befördern;
er sprang während der Fahrt auf den Fahrstuhl,
wurde hierbei eingeklemmt  und so schwer
verletzt, daß er unter den Händen des Arztes
starb . — In das Landgerichtsgefängnis wurde
der Zigeuner Franz Wagner  gebracht , der im
Sommer im Walde bei Neuhof (Kreis Fulda)
einen Gendarmen erschossen  hat.

tz. Darmstabt , 26. Okt. In den letzten Tagen
suchte sich eine besser gekleidete Dame in einem
hiesigen größeren Warenhaus einen Winter¬
mantel  aus , den sie, da er ihr paßte , gleich
anbehielt . Sie ging auch mit der Verkäuferin
an die Kasse, um zu zahlen , als sic plötzlich be¬
merkte, daß sie auch ein Paar Handschuhe benö¬
tige , sie werde dann beides zusammen bezahlen.
Der Bon blieb an der Kasse und die Daine ging
nach der Handschuhabteslnng — sic blieb aber
vollständig verschwunden, bis man nach einiger
Zeit den unbezahlten Bon fand. Sic ist bis
heute noch nicht entdeckt.

Dieburg , 26. Oft . Wegen Veruntreu-
u n g e n an der Großh. Bczirkskassc hier finden
zurzeit Ermittelungen statt . Belastet ist der

Finanzasprirant Schlapp  aus Darmstadt , der
im Sommer einige Zeit als Vertreter des er¬
krankten Rechners die Geschäfte führte . Es feh¬
len einige tausend Mark, die aber durch Angehö¬
rige des Sch. ersetzt werde».

Die Welt vor Gericht.
Ei» neuer Kwilecki-Prozeß.

S . u . H. Posen, 24. Okt)
Vor dem ersten Zivilsenat des hiesigen Ober-

landcsgerichts wurde heute der bekannte Prozeß
der Bahnwärtersfrau Cäcilie Mayer  gegen die
Gräfin und den Grafen von W e s i e r s k i -
Kw ilecki auf Wroblevo lvegen Herausgabe des
so heiß umstrittenen späten Sohnes des Grafen¬
paares verhandelt . Der Klägerin stand als Ver¬
teidiger Justizrat Dr . Landsberg iPosen), den
Beklagten der bekannte polnische ReichStagsabgc-
ordnete RechtSanivalt Dr . Seyda und Justizrat
Dr . Asch (Posen ) zur Seite.

.Tas Hauptinieresse lenkte sich auf die Verneh¬
mung der Hauptbelaftungszeugin AndruszewZka,
die zunächst darüber vernommen wurde , was ihr
ihre Mutter über die angebliche Kindesunterschie-
bung deS am 27. Januar 1897 geborenen Kindes

Die wundervolle Robe, die die Prinzessin Au¬
gust Wilhelm von Preußen an ihrem Hochzeits¬
tage. dern 22. Oktober, getragen hat, ist jetzt m
Berlin tut Kunstsalon von Keller u. Reiner öf¬
fentlich ausgestellt . Die Brauttoilette , die in ei¬
ner mit hellblauem Plüsch ausgeschiagenen Vi¬
trine steht,«ist von einfachster Machart und zeich¬
net sich durch die Kostbarkeit der verwendeten
Stoffe aus . Der schwere, weiße Atlas der gewal¬
tigen Courschleppe trägt Kränze von silberge¬
stickten Orar .geblüten und Blättern , die durch

gesagt habe. Die Mutter der Andruszewska , die
Hebamme Angela Andruszewska , ist bekanntlich
im Kwileckischen Schlosse ein- und ausgegangen
Die Zeugin sagte aus , daß im Jahre 1896 die
Gräfin ihrer Mutter gesagt habe, sie solle em
Kind bestellen. Die Gräfin sei nie schwanger ge¬
wesen, sondern habe Beutelchen mit Schrot auf
dein Leib getragen . Ihre Mutter habe ihr auch
erzählt , daß die"Gräsin im November nach Paris
gefahren sei, um sich einen künstlichen Leib zu
kaufen. Kurz vor Weihnachten 1896 sei die Mut¬
ter der Andruszewska zu einer Hebamme rrach
Krakau gefahren und habe dort einen Knaben
mit schwarzen Augen bestellt.

Im Januar 1897 sei ihre Mutter dann , mit
1000 Jt  barem Gelds ausgerüstet , wiederum

nach Krakau gefahren , habe Hort einen Knaben
mit schwarzen Augen ausgenommen, eine Amme
engagiert und mit dieser die Reise nach Berlin
'angetreten , lvo das Kind von zwei Kammer¬
frauen der Gräfin in einemKorbe in Empfang
genommen worden sei. Die Gräfin habe auf
ihrer Reise nach Berlin 6 Flaschen Blut mitge¬
nommen, das von zwei Schweinen stammte und
das die Zeugin selbst in Gemeinschaft mit ihrer
Mutter in die Flaschen gefüllt habe. Die Mut¬
ter der Zeugin habe aus Krakau auch einen Topf
mitgcbracht, in welchem sich die aufbetyahrte
Nachgeburt befand. — Auf Vorhaltungen der
Verteidiger der Gräfin bestritt die Zeugin ener¬
gisch, daß ihr vom Grafen Hector Kwilecki, dessxn
Hoffnungen auf den Besitz des Majorats durch
die Geburt des Knaben zerstört wurden , 20 000
Mark für den Nachweis -der KindeSunter-
schiebung angebotcn worden seien. — Da die
Vertreter der Betlagteir nach dieser Aussage wei¬
tere Beweisanträge stellten, wurde darauf die
Verhandlung auf drei Wochen vertagt.

Kur der Sportwelt.
Automobilsport.

* Tic Pr in,; Heinrich-Fahrt 1909., Dis Beratung über
die nächstiäbrige Prinz Heinrich-Fahrt versammelte am
Samstag v. D . die Vertreter der an der Organisation ve-
teiligtcn Vereine im KaiserlichenAutomobil-Klub zu Ber¬
lin. Auch der Stifter des Preises, Prinz Heinrich,
wohnte der Verhandlung bei. Der KaiserlicheAutomohil-
Klub war vertreten durch feinen Präsidenten, den Herzog
von Ratibor , Generalleutnant z. D. v. Rabe, Graf Siers-
torvff, Tr . Lewin-Stölping . Kommerzienrat (S. D . Büxen-
stein, Direktor de la Croix, Dr. Veit und Gras Arco. der
österreichische Automobil-Klub durch den Prinzen Solms-
Braunfcls und K. Fasbender, der ungarische Aulomobil-
Klub durch Bela Gras Aichy, Bela v. Krislinkowicz und Tr,
Th, Delmar und der bayerische Automobil-Klub durch den
Grafen Bopv v, Oberstadt und Herrn Czermack. Als Ter¬
min der Veranstaltung wurde die Zeit vom 19, bis 18.
Juni 1909 festgesetzt Mit nachfolgender Etavvenperteilung:
10. Juni Berlin-Breslau , 1t . Juni BrcSIau-Talra Lom-
tticz, 12. Juni Tatra Lomnicz-Budayest, 13. Juni Ruhe¬
tag in Budapest, 14. Juni Budapest-Wien, 15. Juni Ruhe¬
tag in Wien, 16. Juni Wien-Salzburg, 17. Juni Salzburg-
München, 18. Juni ' PreiSverteilung in München.

Neuer aus Mr wett.
K Die Eiseubahnkatastrsphe bei Hochzoll wird

von einem Mitreisenden wie folgt geschildert:
Wir fuhren pünktlich von München ab und muß-
ten gegen elf Uhr nachts in Augsburg cintreffcn.
Etwa 10 Minuten vorher gab es einen furcht¬
baren Krach. Ter Zug lief noch ein paar Se-
klinden, dann stand er still. Wir waren bei Hoch¬
zoll auf einen in unser Gleis hineinragende»
Güterzug gefahren. Den Hauptstoß hat der
Pack- und der darauf folgende Schlafwagen er¬
halten . In diesem hatten sich die Passagiere
eben zur Ruhe begeben, als das Unglück geschah.
Tote und Verwundete konnte man im Augen¬
blick sehen. Ein entsetzlicher Anblick! Es dauerte
wohl gegen zwei Stundest , ehe ein Hilfszug von
Augsburg kam. Endlich wurden loir,weiter be¬
fördert . ' Wir setzten unsere Reise in einem zu»
ämmen gestoppelten Zug fort . Mein Handgepäck
wie das vieler anderer Reisender war nicht auf¬
zufinden. DeL sin' Frankfurt ansässige Kaufmann
Engel gab bei seiner Ankunft eine ausführliche
Schilderung , der wir folgendes entnehmen : Von

silbergestickte Schleifen zusammcngehcklten wer¬
den. Die Stickerei ist teils aus der Schleppe selbst
gearbeitet , teils appliziert Innen sieht man volle
reiche Crcpe-Chiffon-Rüschen, in die diskret fri¬
sche Myrten eingefügt sind. Corsage und Rock
bestehen aus kostbaren, dem Familienschatz ent¬
nommenen Spitzen , die über einem Silb erg runde
verarbeitet sind. Der ftefc Ho falls schnitt an der
Corsage ist mit einer Sibbersprtze a jour und klei¬
nen silbcrbesticktenRanken abgeschlossen.

dem Eilzug , der zwei Schlafioagen mii sich
führte , wurde der Schlafwagen 669 am schwersten
mitgenornmeii. Die Inhaber der Kabinen
15 und 16a sind tot . In Nummer 15 schlief ein al¬
ter Herr ; in der benachbarten Kabine seine Frau
und deren Mntter ; den beiden Damen wnrde ge¬
sagt, daß der Herr nur ohnmächtig sei. Die Zahl
der Venoundeteri konnte gestern Abend noch nicht
feslgestetlt werden. Leicht verwundet sind jeden¬
falls sehr viele Personen . In einer entsetzlichen
Situation befand sich der Zugfübrer des Eilznges.
Er war iy 2 Stunden lang zwischen Eisen- und
.Holzstücken eingeklemmt. Die zwei Handbeile , die
als alleinige „Rettungsinstrumente " sich im Zug
fanden , versagten. Sie waren zu leicht gearbeitet
und brachen »ach den ersten Hieben ab. Das
Stöhnen des grenzenlose Schmerzen ertragenden
Mannes war herzzerreißend . Im Moment des
Zusammenstoßes las ich gerade. Plötzlich wurden
die Gepäckstücke zu Boden und die Personen durch-
emandergewörfen . Alles bemühte sich aus dem
Abteil herauszukommen, die Türen waren aber
geklemmt. So dauerte es einige Zeit , bis mau
ins Freie kommen konnte. EtivaS lange lies; die
ärztliche Hftfe auf sich ivartcn . Erst um 12 Uhr
35 Min . kam der erste Arzl , Hofrat Curtlus aus
München, an.

® Z u «r Tod e v n u 1 1r i I t. Das Schwur¬
gericht in Schwübisch-Hall verurteilte den 72,äh-
rigen Schäfer Peter Diener , der einen anderen
Schäfer erstochen hatte , zum Tode.

K Vor dem Kriegsgericht . Das Kriegsgericht
in Nürnberg verurteilte den Sergeanten G u ß -
n .e r vom 19. Jnf .-Regt . in Würzburg wegen Fah¬
nenflucht und mehreren aus seiner Flucht verüb¬
ten Zechprellereien zu 2hst Jahren Gefängnis und
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.

© © in politischen  R acheat  t . Als Ne¬
stern nachmittag in Warschau  der Fngenienr
und Elektrotechniker Majcwski mit seiner jungen
Frau in einem Einspänner uns der Kirche »ach
seiner Wohnung zurückkehrte, wurde er in dem
Augenblick, als er den Kutscher bezaylte, von drei
jungen Lcnteil durch Rcvolvcrschüssein den Kopf
getötet. Die Täter entkamen in einem Wagen.

>Majcwski war Betriebschef des Warschauer Eiek-
I trizitätswcrkes und gehörte früher der A. CK.

in Berlin an. Seine Erniordung ist ein politischer
Racheakt.

(i-f Tee Orkan . Nach einer aus New-Orleans
cingetroffenen Meldung hat ei» Orkan vor kur¬
zem mehrere Orte am Rio Grande und Prinza-
Polca in Nicaragua zerstört . Man befürchtet ei¬
nen großen Verlust an Menschenleben.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins weitere Aufstiege.

Friedrichshafen , 26. Okt. Hier sind gestern
die Reichskommisiarc Gchcimrat Lewald und Gc-
heimrat Hecgesell zu den bevorstehenden Aufstie¬
ge» eingetroffen,

Feuer im Theater,
Paris,  26 . Okt. In Lille brach gestern Abend

in einem kiiicuiatographischen Theater während
einer Kindervorstellung infolge eines im Apparat
entstandeneil Prandes eine große Panik , Zahl¬
reiche Kinder wurden verletzt.

„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht !"
Köln, 26. Okt. Die Unterredungen , die der

russische Minister des Auswärtigen Jswolsky mit
dem Reichskanzler und dein Staatssekretär von
Schön halte, waren von dem gemeinsamen Wun¬
sche getragen , zur allgemeinen Beruhigung zu
dienen, ernsteren Verwickelungen vorzubeugcn
und das Einvernehmen unter den Mächten zu
fördern . Ter freundschaftliche Ton . in welchem
diese Besprechungen geführt wurden , entsprach
den überlieferten freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Petersburg und Berlin . '

Morituri!
Paris , 20. Okt. Eine . - gestern nacht aus London

cingetroffcnc Meldung besagt, daß in dem Befin¬
den des französischen Kuricnkardinals und Aka¬

demikers Matthieu , der vor etwa 6. Wochen
Teilnahme am eucharistischenKongreß in London
eingetrofteii war und >ich daselbst eniei Steig,
operatron unterziehen urußle, eine derartige Bei,
schlechlerung eiugetrelen ist. dasz die Acrzte ,ede
Hoffnung aus Wiederherstellung ausgegeben häi,
len.

Hochverrat.
Agram. 26. Oft . Urrter dem Verdacht des Hoch.

Verrats durch Beteiligung an der grugjecbijz^,^
Propaganda wurde der Koufmann Kalafalttsch
der Geistliche Mulurow und der Lehrer Wuk^
litsch verhaftet.

Italien bau» Schlachtschiffe.
Rom, 26. Ott . In purtumerilarijcheu Kreiser,

verlaulet . der Märinemirirsier roerde 200
lwrierr Lire für den Ban von vier großen
Schlachtschiffen, sowie zur Ergänzung der Tor.
peüv-Flottille verlangen . Gestern lras hier der
montenegrinische Ministerpräsident ein, um die
leitenden Politiker über ihre Haltung zu den
bekannten serbisch-msntenegrinischeri Wünsche»
zu soiröicrcn.

, Die Besetzung po„ Täbris.
Köln. 26. Okt. Der ...Köln Ztg." wird aus

Konstautinopel vom. 25. d. MtS. gemeldet : I »,
Einverständnis mit England überschritten russi-
iche Truppen die persische Grenze und besetzten
Täbris lchO Kilometer von der Grenze . Die Tür.
kei verzichtete aus die beabsichtigte Mitwirkung
bei der Besetzung des Gebietes westlich von Tä-
bris.

Wohltätige Stiftung.
Köln, 26. Okt. Kommerzienrat Theodor von

Guilleaume , Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Felien -Gullleaume -Lahulayer -Werke in Mülheim
am Rhein stiftete der ...Köln. Vvlksztg." zufolge
anläßlich des 25jährigen Jubiläums seiner Ge-
schäftslätigkeit 200 000 M für die Wvhltätrgkeits-
einrichtungen seiner Firma.

Politische Frauen.
Belgrad . 26. Oft . Gestern liielteu die Frauen

Belgrads aus dem Theaterplatz vor dem Michael-
Denkmal ein Meeting ab. bei dem drei Frauen
überaus kriegerische Reden liielte». Hierauf zog
die Menge, die reichlich 10«00 Köpfe zählte, vor
dre englische und türkische Gesandischaft und so«
dort zur rusiischen. vor der sie eine Stunde «uter
donnernden Hochrufen oushielt . Zum Schluß
marschierte der Zug zum Palais des Kroirprii«-
peu, dem Ovatioueii dargebrachj wurden , dereo
Begeisternug alles bisher dagewesrne überiraf » .

Temp. „r,1>C, || Barometer gestern 7l8,2 mm \
Voraussichtliche Witterung für 27 . Okt. von

der Dienststelle Weilburg - Abnehmende Br-■'
wölftmg, keine erheblichen Niederschläge.

NiederschlagKyöhe seit gestern : Weilburg ü!
Felüver, 5. Neulirch 1. Marburg 0, Fulda I,
Wiyenhauien 1. Schwarzenborn0, Kassck 0.

Wa ' er- Rheinpegel Gaub gestern 1.27 hellte 1-171
stand : Maiupezel Hm au gestwn 1.02 heute 104'

LahnvegelW ilburz gestern 1.06 heule 1.12|
27 Df eonncnauraart ! 0.4« Mond «u, .,» ,! > ^.57

eonncmmtfi .,an .i 1 43 M«a»un:e-g-u>, 6 >

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse -w
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . -  Telephon 1684.

CbeiredaNeur: Wilhelm ClodeS.
LerantwortN» iür den gesamten redaliianellea Jnhall:
Wiltzelm(5loves,' für den Anzeigenteil L-riedrich Weitva«

beide in Wiesbaden. .
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Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Derrrq S.D.

^6llv8l6 Seiden für”
Roben nnd B!ousen Wundervolle Aus¬

wahl verzollt ii s Haus. Musier franko.
Seldenstoff -Fahrib Union

Adoir Grieder & Cie.,
Ktri Ho6 . / . iir ' cli P<-i ve ;<l 148

KasselerHafer-Kakao
kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend undlässt während des Unterrichts kein
nervöses Hungergefühl aufkomaien.
Er wird deshalb als

KinderfiUbstSdt
tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für 1 M»
niemals lose.
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mm « » Wiesbadener Fremdenbuch . « •
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Link, Kim.. Frankfurt — Ritter , Kfm., Han-
v 0 of Sl aa 1er B adb a n s,
\ ' Langgasse 42 , 44 und 4ft.

Ildcr , Rent . m. Fr ., Kpandau. — Beelaerts
Van Blokland m. Fr ., Holland.

Hotelz . neuen Adler,  Goethestrasse IC.
Umbach, Architekt m. Fr ., Hamburg — Mül¬

ler , Kfm., Oettingen — Müller, 2 Frl. Schwe¬
stern , Oettingen — Jäger m. Fr ., Strassburg —
Revesr, Bezirksarzt Dr. m. F., Szalail — Mi¬
chaelis, Kfm. m. Fr., Dresden.
| Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . G.

Rillerman , Kfm., Erstein _ Fendel, Kfm.,
Reichenbach — Glied. Kim;., Cronenberg »
’Xherry, Kfm ., Lennheim _ Engel, Kfm., Mül¬
hausen — Dürr , Kfm., Reichenbach — Wolf,
Kfm., Lesmansdorf .̂ .

Hotel Belle  v u e, Wilhelmstrasse 26.
Freytag , Fr . Rent ., Soest.

Hotel Berg,  Nikolas3trasse 37.
Levinger, Kfm., Nürnberg _ Ouesse, Dr.

ined., Berlin — Berkhof, Berlin — Ebel, Ing .,
Düsseldorf — Baley, Er ., Düsseldorf _ Meier,
Meran — Hanne , Fr., Meran.

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr . II.
Heuseier , Fr., Neubrandenburg — Schulze,

Gutspächter , Muglitz _ v. Ouadt , Fr. Baronin
tu . Bed., Erbach a . Rh. — Allen, 2 Frl., Boston
Allen, Fr., Boston — Whilla , Frl ., London.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bogdan, Oberst, Rumänien — van Loenen,

Nytnegen — Hasse, Fr . m. Tochter . Hamburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Jäkle , Kfm ., Kempten _ Schüler, Obering.

*3r,, Berlin — Wybert , Frl ., Basel.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Werner, Kfm., Ulm — v Penchon, Offizier,

Kopenhagen — v. Friedenreieh , Rent . m. Fr .,
Kopenhagen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
v. Nordheim, Rent ., Norden.
Darmstiidter Hof,  Adelheldstrasse 30.
Maurer, Kfm., Barmen _ Kaiser , Rent . m.

Fam , Düsseldorf.
D.ictenmühle (Kuranstalt ),

. Parkstrasse 44.
r . Görne, Major z. D., Darmstadt.

' Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Eisemann , Geldern — Kuntze, Direktor , Ber¬

lin _ Völker, Kfm., Duisburg — Schnitzler,
Kfm., Berlin — Hebebrandt , Direktor , Köln _
König, Kfm., Annaberg — Ostmann , Kfm., B.-
3Baden— Fassbender , Kfm., Mainz.

Englischer Hof,  Kranzplatz IT.
Zimmermann Kommcrz.-Rat , Berlin.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Klein, Kfm ., Stettin — Siburg, Kfm. na. Fr .,

Hamburg _ Stein, Hannover — Raise, Forst¬
kandidat , Eberwalde.

nover _ Wessel, Kfm., Herford.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Eugelmann, Mühlenbes., Weilburg — Davis.
Kfm., Hamburg — Nicolay, Geheimrat , Godes¬
berg — Strassner , Ivfm., Stettin — Bergmann,
Fr., Warschau.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Volkenrath , Inspektor , Ruhrort.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Feldmann, Kfm., Mülheim (Ruhr ).
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Blase, Iifm., Cognac —I Friedenheim, Kfm.,
Berlin . _ Fleck, Kfm.! M.-Gladbach _ Stichel,
Kfm-, Eisenach — Föhrenk , Kfrii., Glauchau —
Hoffmann , Kfm., Nürnberg — Böttcher , Kfm.
m Fr ., Altona — Goldstein, Kfm., Berlin —
Wolterhoff , Kfm., Mülheim — Wertheimer,
Kfm.- Stuttgart — Döppers, Kfm., Elberfeld _
Cohn, Kfm., Berlin — Brahm, Kfm., Kassel —
Petrusky , Ivfm., Dortmund — Levy, Kfm.,
Kassel. t

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11,
Kellermann , Bergassessor- Oberhausen.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Mayer , Kfm., Hamburg _ Rüdiger, Direk¬

tor m. Fr ., Dortmund ■— Iiühnemuth , Kfm.,
Bremen

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kipp, Kfm, Hamburg — Kaspari , Kfm, Mag¬

deburg — Stoch, Kfm., Bielefeld __ Schack,
Kfm. m. Fr., Wien.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Wessel, Leiden _ Stier , Kfm., Nürnberg.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz I.

Kronenburg , Frl ., Ohligs — v. Soidlitz, Pri¬
vatdozent Dr. m. Fr ., Strassburg —. Hermes.
Fabrikant m. Fr .. Solingen — v. Schütz, »Butzow

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Höhlt , Konsul .m. Fam., Hannover — Mar-

shall, Fr . in. Töchter , London.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Deventer , Dr. jur . ui. Fr ., Eisenach — Saen-
ner, Hauptm ., Wtiraburg — v. Giese, Offizier
in. Fr ., Rathenow.

Hotel Meier.  Luisenstrasse 12.
Wilt , Student , Königsberg

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Seligsohn, Berlin _ Mankielewiz, Warschau
_ Dietrich . Amtsrat m Fr., Amt Hadmers-
leben Kaiser, IGd Baderazt Dr., Bad Ber¬
trich Friedei. Major, Strassburg «- Ko-
nitzky , Kfm., Bremen — Imdahl , Kfm., Aachen
_ Wittmer . Kfm.. Berlin

Hotel Nassau u. Hotel Cccilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilüelrastrasse.

Frhr . v. Massenbach, Major in. Fr ., Schweid¬
nitz — Emden-Danzigcr in. Fr ., Berlin —
Schulze, 2 Damen, B -Baden — Schlubeck m. Fr-,
Berlin — Muskert , Rechtsanwalt , Berlin —

Moltheim m. Fr .. Berlin — Richter , Berlin —
v Wiltschek, Kaiser !. Rat , Berlin — Varle-
Stroeseo, BessarabieD — Biemans m. Fr . u
Bed., Antwerpen — Bachur, Hofrat , Hamburg
Hotel Prinz  N i k o 1a s, Nikolasstr . 29-31

Berkmann, Fr ., Warschau —- Küss, Uer¬
dingen

Hotels Nizza.  Frankfurterstrasse 28.
Tennenbaum, Stud ., Zürich.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Müller, Ing. in. Fr ., Köln _ Dickhopp, Kfm.,

Köln — Reck. Mühlenbes., Mimbach _ Oröner,
Kfm., Freiburg — Bertram , Kfm., Köln _ Lin¬
demann, Fabrikbes . m. Fr ., Zwickau — Ruht,
Fabrikbes ., Zerbst.

Pa last - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Sclioers, Fuld _ Hauser , Krefeld — Karst,

Architekt , Kassel — Schwyzer, Kfm., Zürich _
Sehetty , Basel — Hürlimann , Dr., Zürich _ .
Cluser, Fabrikant , Wien — Büschgeus-Baily,
Krefeld — tilgen, Zwickau — Marx . Frankfurt
— Oppenheim, Wien _ Herzog, Barmen _
Langembeck,Fabrikant , Elberfeld — Straus , Kfm.
Frank *urt — Beeck. Fabrikant , Elberfeld —
Rowley m. Fr., Frankfurt — Ly, 2 Hm . Fabri¬
kanten , Plauen — Schroers, Krefeld. ,

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Becker, Fr . Rent . m. Tochter u. Begl., Weil¬

burg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Linkmann, Frl ., Bad Nauheim — Feld, Frl.,
Bad Nauheim — Linkmann , Fr., Bad Nauheim.

Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.
Schirrer, Kfm., Harnstein — Mayer, Kfm.,

Stuttgart.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . II.

Fuss, Frankentlial.
Hotel Reicbshof,  Bahnhofstrasse 19.
Mozzapico, Baumeister , Bettlach — Albi, Ar¬

chitekt , Schweiz — Melle, Kfm m. Fr ., Sablun-
Metz — Titze, Kfm., Würzburg.

Hotel Reichsp  os t , Nikolasstr 16-13.
Hellenbrock, Kfm. in. Fr ., Krefeld _ Ehren¬

haus , Kfm., Berlin — Stephau , Berlin — Da¬
niels, Berlin — Leidreiter ! Leut ., Danzig
Frye , Kfm. m. Fr ., Wanne _ Mahler, Fabrikant,
Bamberg — Kolbert , Kfm. m. Fr ., San Fran-
zisko.

Rhein - Hotel.  Rheinstrasse 19.
Kloth , Rent . m. Fr ., Königsberg —- v. Steiger,

Baron, Königstein.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Dürrwald. Fr ., Brunsehweig.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Graf Olivier Ressfgnier , Seeoffizier, Pola ^

v ßorck , Luzern — Neukomm. Fr ., Luzern
Neukomm, Frl Luzern — Scheidt, Kommerziell.
rat> Kettwig — Iiardt , Lennep — Hardt jr
Lenneii _ Haglund, Gothenburg — Esplun<£
Gotheub^rg — Lindemann, Berlin _ Geäria
Luzern — Neukomm, Luzern — Zimmermann
Fr., Luzern.

Goldenefl Ross,  Goldgasse 7,
Adamy, Rent . ux Nichte, Berlin.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Vogelsang, Ing., Budapest — Kogge, (ng

Berlin __ Nuthiuann , Esbeck _ Eckolt, Fr!1
Hamburg — iBorcke, Hauptm . m. Fr ., Offenbaci-

Lenkroth , Fr . Rent., Marburg _ Eckolt, Frl.
Hamburg.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3,
Kaluszyncr , Kfm. m. Fr., 1,0dz.

Sehötzenbof,  Schiitzenhofstrasse 3,
Schneider, Kfm., Olbernhau.

Sendigs Eden - Hote ;, Sonnenberger t̂ . z.
Petzold , Kfm. m. IFr., Reichenbach _ Wiede.

mann, Fabrikdirektor , Augsburg — Offcrmann,
Direktor , Schaffhausen — Schellenberg, Fabrik!
bes., Biirglin — Dahlem, Fabrikdirektor , Har.
thu — Wenzel, Kommerzienrat , Leipzig.
Schmelzer, Fabrikbes ., Lichtentanno _ Kraus«
Fabrikdirektor , Schedewitz — Jäger , Direktor,

* Spiegel,  Kranzplatz 10.
Meyersohn, Kfm., Stryj — Katmflky , Kfm,

m. Fr., Petersburg.
Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.

Barz, Kfm., Berlin — Hertneck , Architekt,
Elberfeld — Andre, Weingutsbes ., Neustdt __
Bernstein, Advokat , London — Balz, Kfm.,
Nürtingen _ Twisterburg , Ing , Werden _
Duderstadt , Rent ., Diez — Meissner, Kfm. m,
Tochter. Düsseldorf — Freiburger , Kfm., Karls,
bad — Kloht , Generalmajor , Strassburg — Frhr,
v. Oberländer, Oberstleut . m. Fr ., Ulm _ Kau-
neih, Major, Zähem.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Sturm , Kfm., Salz. — Boeing, Fabrikant,

Kaiserslautern.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse ö.

Rosenthal , Kfm., Villmar _ Jakobi , Kfm,
Ohren — Oamfi, St . Blasien — Hübler m. Fant,
Höchst — Ribold, Agent, Darmstadt _ Bruns,
Frl., St. Goar _ Sievert , Kfm., Gotha — Lang,
Ing., Mülheim — Karburger , Kfm., Stuttgart.

Viktoria - Hotel u. Badhau «*,
Wilhelmstrasse 1.

Löhndorf m. Fr ., Frankfurt — Maier, Hei¬
delberg —. de Kousminsky m. Fam. u. Bed.,
Russland. — Rothmaler , Kgl. Forstassessor w,
Fr., Dreidorf — Rosen m. Fr ., Aachen.

Ho t e I Vogel,  Rheinstrasse 27.
Reckert , Pfarrer m. Fr ., Bochum _ Fricke,

Kfm., Köln — Graupenstein , Konsul, Hannover
— Rail, Kfm., Gaggenau.

HusserorOenflich preiswerte

Erstes Frisbr -Lehrins ’itut.
Gründl . Ausbildung in all. Frisur en , sowie Ondulation.
Mlianiponiercn mit Frisur und Ondulation 1 lk .,

im Abonnement 73 Plg.

Massige Preise. GllSf . D ©ffö , Damen-Friseur,
14756 Michelsberg II.
Prämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen.

Für Blninenhändlcr ?
Kra n z - We rsa in cf«i€a r*t o n$

zn Engrospreisen
empfiehlt 14S43

Carl Koch jr ., Efe Mistel! I), Kirfipß.
Teloplion 1001 . i

Ueberzeugt!
Kampf den alten Vorurteilen, deren Sklave Ihr noeb immer,
Nehmet Margarine „ftöohira “ und Ihr lasset sie dann nimmer!
Lange habe ich gezögert,  endlich hab’ ich's überwunden,
Kaufe . Mohra ” jetzt statt Butter, die ich habe gut befunden!
Ihr zur Seite stehet würdig, köstlich fein die „Siegerin “,
Mög’ sie siegreich mit der „l^ ohra “ in den deutschen Haushalt ziehn!

Alleinige Fabriljnntep s
ß. L. Mohr, Mct.-Gcs., ßlfona-ßahrcnfcld.

Klavier-Slinmißr
N. B u f äh  J 14339

Dotzheimrrstraße H-
Piano-Rep. unter GarantW

snchmnunisch und
Der Preis wird stets vorhergcftü

Otto Uornstviib J
Uhrmacher,

Vcke.M.S« »'- ''
, (' „mnstr - P'



Montag . 28 . Oktober 1908.
Wiesbadener General -Anzeiger.

Hände ! und Industrie.
Holz aus Kamerun.

Au einer eingehenden Untersuchung der Waldbestünde
fcn wetteren Küstenlands von Kamerun haben sich die
Professoren der .königlichen Forstakademie zu Hannover-
Mndcn , Dr . Büsgen und Dr . Jentfch nach Kamerun be¬
geben . Di - Reise wird unterstützt vom Relchslolonialamt,
dem preußischen Landwirlschaftsminister und lolonialwirt-
schattlichen Komitee, wirtschaftlichem Ausschüsse der Deut¬
schen Kownialgefellschafl . Es gilt in erster Linie , die in
immtttelvarer Nähe der Flutzläufe , sowie ' der bereits fer-
tiggesrellten oder geplanten Bahntrassen befindlichen
Waldgebiete aus das Vorkommen von Nutzhölzern aller
Art , - ul den Wert der Bestände und auf die Möglich¬
keit ihrer Erschließung für die Ausfuhr zu untersuchen
was bisher niu teilweise geschehen ist.

Unsere Kolonien sind nicht reich an Wäldern , am be¬
sten ist es noch mit Kamerun bestellt . Hier finden sich
günstig an Flutzläufen und sonstigen Versehrsstratzen ge¬
legene Holzbeständc , die unserer Industrie im wertesten
Sinne gutes und reichliches Material , liefern könnten Die
Holzbestände der Fluhgebiete de - Mungo , Dibamba,
Tonga und °öa " aga , sowie bei Manoka und Suelleba hat
vor einiger Zeit Hauvtmann a . D . von Besser, ' ein alter
Kameruner Schutztruppenoffizier , eingehend untersucht und
im ganzen 43 verschiedene Proben , deren Arten zum Teil
in größeren Beständen Vorkommen , milgebracht . Nach fei¬
nen vorsichtigen Schätzungen stehen auf einem Hektar min¬
destens 75 cbm . wertvollen HolzeS . Auf einer Fläche von
10 01)0 ha . wären also dreivicrt - ' Millionen Edelhölzer
zu -schlagen

Die Kameruner Holzprobcn sind nach der „ Deutschen
Kolonialzeitnng " mit großer Sorgfalt von der Berliner
Tischlerschule probeweise verarbeitet worden , und es hat
sich ergeben , daß sich die meisten der Hölzer hervorragend
zu Furnieracbeiten eignen . Die hcrgestelltcn Muster las¬
sen die Farbenpracht , die schön , «w -üenmg . den seiden¬

artigen Glanz der Hölzer besonders hervortreten , und es
ist ein wirklicher Genuß , diese Farbenschattierungen vom
zartesten Violette und vom weichsten Gelb bis zum
tiesdunklen Rot oder Braun , zum Teil nebeneinander ge
arbeitet , zu bewundern.

Ebenso haben Trechslerarbeiten ergeben , daß unsere
Kameruner Hölzer auch diesen Handwerkern ein gutes
Material liefern . Desgleichen hat sich ihre Verwendbarkeit
für Parkettböden herausgestellt . Eine Gesellschaft hat
solche Böden in Form und Farbe zusammcngcstcllt . die
nicht nur der Härte und Festigkeit der Eiche glcichkommen,
sondern auch alles erfüllen , was man dom Standpunkt des
Geschmacks verlangen kann.

Für unsere Raumkunst eröffnen sich mit diesen neuen
Materialien ganz neue Aussichten . Ferner ist es gelungen,
die^ Behörden zu veranlassen , der Verwendung der Hölzer
aus Kamerun näher zu treten , indem der Eisenbahnfiskus
und das Kaiserliche Marineamt für ihre Werkstätten und
Schiffswersten die Hölzer durch ihre Sachverständigen be¬
gutachten lieben , und dabei verschiedene Sorten hcraus-
gefunden habe, die sich voraussichtlich sehr gut für ihre
Zwecke eignen . Einen wohlgelungenen Versuch mit Ka¬
meruner Mahagoni hat vor einigen Jahren schon die
Wocrmann -Linie gemacht ; bei ihrem Dampfer „Adolf W."
hat dieses H- i- in ausgedehnt -»- Weise Ptrrwcndung ge¬
funden.

TaS Kameruner Holzfyndi ' at (L. Scholz, Berlin W
PotSdamcrstratze 10. 11.) hat auch mit vielen großtnüu-
stricllen Unternehmern Fühlung genommen , die gleichfalls
sich bereit erklärt haben , größere Versuche anzuslcllen , und
sich für ihre verschiedenen Zwecke groben Nutzen von den
Holzern versprechen. Die Berechnung der Gestehungskosten
ergaben , daß die Kameruner Hölzer mit gleichwertigen
Erzeugnissen anderer Holzgebiete zweifellos in Wettbe¬
werb treten können. Man beabsichtigt, eine Kameruner
Holzgesellschast in Form einet- G. IN. b. H. z„ rtre-nden.
die die Einfuhr dieser Hölzer und ihre » Absatz im Mut¬
terland , zum Zweck hat . Von einem solchen Unterneyumn
würde auch das Schutzgebiet selber und sein" Einnahme-

Etat nur Vorteil genießen . Denn Kamerun besitzt , nach
einem Ausspruch des Professors Warburg , in der Nähe der
Küste Holzvorräte wie nur wenige Länder der Welt.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 24 . Olt . Infolge der aus Konstantinopel vor¬

liegenden Nachrichten über die Balkanlrise , sowie des aus
Newhork gemeldeten schwächeren Börfenschlufses wurde die
Spetulation in ihrer Zurückhaltung bestärkt . Das veretn-
zcls auf den Markt gelangende Material fand daher nur
zu ermäßigten Kursen Aufnahme . Die Rückgänge hielten
sich aber in bescheidenen Grenzen . Die anläßlich des Herb¬
stes ungewöhnliche Geldflüssigleit , ein Zeichen des schlech¬
ten Ganges der Industrie , bcranlaßte auch heute wieder
Nachfrage in heimischen Anleihen . 3proz . Reichsanleihe
behauptet , dagegen ausländische Renten schwach . Banken
bis zu % Prozent rückgängig . Amerikaner erösfneten auf
Newhork , österreichische Bahnen auf Wien niedriger . Mon-
tanaltien nur unerheblich weichend , ausgenommen Bo-

«riteil.

chumer, die anfangs l/2 Prozent einbüßten . Schisfahrts-
alticn behauptet , hingegen Elettrizitätsaltien weiter wei¬
chend . Ais später feste >-e Auslandsmeldungen cintrafcu,
wurde auch hier hie Tendenz stetiger ; stimulierend erwies
sich auch der billige Geldsland . In Montanaltien führten
Rückläufe besonders in Kohienaltien zu teilweise ansehn¬
lichen Besserungen ; auch Amerikaner befestigt . Tägliches
Geld 2 , Ultimogeld 3 Prozent . D ' ° Besserung griff im
weiteren Verlause aus den Bankenmarkt über , doch war
das Geschäft nirgends besonders belangreich . Lebhafter
betätigte sich die Spekulation am Markte der heimischen
Anleihen . Kassainduftrtemar ' t still und ungleichmäßig

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt a . M ., 24 . Ott . Kurse von 1 .15 — 2 Uhr.

Kredit -tttien 108 .10 . Dislonto -Komm . 170 .50  a 178 .00.
Dresde " c - Bant 145 .— .

Slaatsbahn 146 .30 . Lombarden 22 .10  a 50 . Baltimore
08 .70 " 08 .90.

Die Börse » des Auslandes.
Paris , 24 , Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Ren ' e 05 .42.

Italiener 103 .50 . 4proz . Rust . Ions . Ani . Ser . 1 u . 2.

84 .90 . 4proz . do . v . 1901 — . Spanier sicher . s>z Htz
Türken ( unifiz .) 80 .10 . Türken -Lose 165 .70 . « anque otto-
mane 701 .— . Rio Tinto 1728 . Charteret , — . DebeerS
333. Eaftrand 150. Goldfields 118.—. RanbmtneS 168.

Mailand , 24. Olt ., 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
103.80 . Mtttelmeer 302 . Meribtonal 663. Wechsela»k Ba¬
ris 100 .18 . Wechsel aus Berlin 123 .12.

Genua , 23. Olt . Banca d'Jlalia 1250.

Kaffee und Zucker.
Havre, 24. Olt . Kaffee. Tendenz: ruhig, vkt . 378/

Dez . 3714 , März 36 % , Mai 36 .— .
Magdeburg , 24 . 01 *. Zuckermarkt . Wetter : kalt und

trübe . Tendenz ruhiger Kornzucker 88  Gr . ohne Sack
10 .00 — 10 .15 . Nachprodukte 75 Gr . ohne Sack 8.25_ 8.45.
Rohzucker 1. cfr . a . B . Hamburg . Tendenz matt , per Ott.
20 .80 © ., 20 .30 SB., Nov . 20 .85 ® „ 20 .00 SB., Dez . 20 .95
© - 30 .00 B ., Jan .-März 21 .26 G . 21 .30 SB., Mai 21 .55
G . 21 .60 SB., Aug . 21 .86 G . 21 .90 SB.

Märkte und Messe«.
Limburg , 24 . Olt . Am Diltualienmarlte vom 24 . Olt.

waren - » gefahren 486 Ztr . Kartoffeln , 101  Ztr . Äepfel,
48 Ztr . Birnen . 21/„ Ztr . Zwetschen . 6 Fuhren . 589
Köpfe Kraut und « irstng . Das Geschäft war gut und der- —-•-v—i- — uuv 17Cl.
Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . ES notier¬
ten - Kartoffeln per Ztr . 2,40 — 2,70 M,  Aepfel per Zw
4— 10 M.  Birnen per Ztr . 4- 0 M.  Zwetschen per Ztr .'
6 M,  Kraut und Wirsing per Kopf 10—12 4

Hcrborn <Dill ) , 22 . Olt . Aus dem heute abgehallenen
11 . dieSsährigen Marli waren ausgetrieben 236 Stück
Rindvieh und 340 Schweine . Es wurden bczahtt für
Fettvieh und zwar Ochsen 1. Quai . 78 — 81 M . 2.  Dual
77 - 7s M,  Kühe und Rinder 1. Oual . 74— 76 jil,  2 . Quast
70— 72 M  per 60 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem Schweine-
martte losleten Ferkel 34 — 40 M,  Läufer 45 — 60 M  und
"inlegschweine 70 —120 M  das Paar.

Berliner Börse , 21 . Oktoliicr
I
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Dt.Rchs.äcnaszl
do. 1. 4. 12.
do. 1. 7. 121
do. I . 4. 09

Pr.Schatz1912
ist. Reichs-Ant
do. do.
do. do.

Preuss .cOns.A
do. do.
do. do.

Bad. St.Jtm. 01
do. dD. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.18öä
do. 06 ule 15
do. 96 . . . .

Oass.Undoscr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hm6.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HsssStA.93 00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVll.VIli
Ostpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Pr».Aul.
Posen. Pnr.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Pm.-Anl.
do. do.
do. do.

Weetpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
de. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl. St.-A. 91
8romürg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99
do. 07 u. 17

Charit, 95 -96

Elöerf. Si.0. 99] 4
90.60UO

90 .401«
90.40 .-a; ;
80 60 « |
42 506
42 .606
99 .706

83 00«
100 906
91 006
81 .006

90.753 i

88.70b

91.60« B.Air.StA. Pes. 101 608
79.7a«

E-srnba’ii S amra Ak; en

4a 97256
4^ ! 95 8063
4 | 86.69 b

Allg. Oi.Kleina
BraonsoIm. Ld.
Crefelder.
Eutin-Lübeck .
Franst. Guter».
Haloerst. Blank
Hallo-HettsUA
liegn .Raw. LA.
lücectBoehen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Siaats
do. Södb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mitiellneer
Prm: Henri

5y 96.256
62128 .751!
6LI26 75«
“ ■ 63.506

6^ 132 256
69.606

Ischipk.Finstw 13;

173 256
52 501*.
83.756

22.60b

121 90h
275.501*;

90.256
83 .20«
99.896

90 00«
80 .50b
94 506
91.000
99 60b
89 896
90 6 G
81.60«

101.50G
93 206
99 706
91 756
81 756
9325«
99 598
99 503
89 .50«
98 406
98.506
91 0 )0
91.706
82 106
99 703
90.606

Chin.Anl.irl895
do. (.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Golor.
do. Papiern.
do. Silherr. .
do. 1860lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86 o
SerD.amAnl.95) 4

4»
6 ,104 006
6 |1G1 801,H
4!fl 57 25b
1.6 49 .806
1.3-
U 50.006
45 90 506
4 83.0jB

5 - .1
4 97.906
45 —

_ Eisenbao Prior,-öol-oa

Zu was dicvt Knsrr -Tos?

8pgn.Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.*A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar Anl. 98
B.Air.StA.1001

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

d" 1890
Galiz.Carlluaw
Käsen.Odb. Gld

do. Silb 89
OesUJng.Stalt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norawest .
Südöst.(Lomb.)

do. Ool. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGnasi8 --er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor

IMosco-Rjasan
Rybinsk gar.

[do. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 93
Anat.EisD.-Obl.
d3.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.st .g.
hal .Mitteimeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc

154 30KJ
60.80t)G
9.70-Ai

100.40G
89 OOliÜ
82.20b
97 25bG

139 50b

81406

St.Loutsll. Inc8
SouthPac.1912
Tehuanteo.G.A.

77 üüb
96 9JG
96.500

85.400
831 OG
96.70b

58300
102 JObG
93 .25b«
75 50Wi
80 25b«
82 00B
80 30m;
86.00WJ
81 300
«5 60« ;
80.60« ;
80 50bR
8070b
80 50b

100.250
100.4080

101.750

7540li0
77.250

101.750

?60 ',G
Deutsche Hypath. - Pfandö.
'•> rj flvp ' '' ' <? ) prr-

ß.HB. V.VI.u 14
oo.l.u.ll. uk.14
dolllu .iV.ukl 5
uo. I. uk 191o
Br,-Hann. H.-_.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Order. !.
00. II
do. VII.
do. " IXa.
ao.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
do. XIu XI110

Frankf.H.BXIV.
Hamb. Hyo.-B.

Oo. do. 1908
Hann. 8odcr. i.
oo. do. II.

Meckl. H. u. W
do. do. I
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meming.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.

1913
Mitteld.ßde' .ll.

Oo. uk 06
1o. Grdrur.lll.

NorddGracr.lll
PreussBodc . IV
do. X.
do. 1901 XIV
do XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do i 06 uk. 16
oo. f. 07 uk. 17
io. v 86 89 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-U.96uk06
io. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 190 ' u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-ß.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
flo.XXVIll1917
Pr.PfR.XXIII.12
' -" WVVI«CM

4* 101.40« Pr.Pf6.XXIv:12 3 , 50 3G6
58.056
90.006
93.256
93.756
97.206
99 706
91 806
97.006
89 506

. 91506
4 I 95 903
3«! 83 00B
4 ! 97 006

Rriein.Hyp.-ük.
lRii.Westf.8ocr.
jRuss.ßk. f. a.H.
Scnaaffh.ßnkv.
Schles. ßankv.
Sudfl.ßooencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerB

Bp '-11»». Bankdiskon t 4 °/o, Lombardzinsf -tß 5 °/«,kriv »^ >Ikoin. 2» i «Jo.
~ Naebdr . rerb

3V 90 .506
eank -Aklien.

Barmer ßankv.
Berg,-Markßk.
BrlHanaelsGes
do Hypoth.B. A.
d". ao. 8.
do. Kassenver.
Brasil, ßk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
8rsl.DiscB.abg
ao. WecnsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. ßk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.8k.100
Discont.Comm.-
Dresaner Bank
Essen.Creo.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Köntgso.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid..Bodcr.

ao. Creditb.
Mülheim. Bank
Nanonalb. f.D:.
flordd.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw

97,75tiG:Pr.Bod.Cred.A.
97.80hGdo .Ctr.Bd.Cr80
97.60« ; do. Hyp.Akt.8k.
97 .70ii0 do. Leihhaus .
98.50« >!do “tnndbr.Bk. , „
92.100 Reloĥ bank . . 9.*«

— - - n

7X127.00« ;
6!j 153.50« ;

1b5.40L
119 30>m
>70.250

Indus .ne -Altfien.

—*—■ lEsCflWÖII. tjfgW.
152 00bR Essener Steink.
131 OObüFlensb.Schiffo. 16 140 .008
133 60>iO freund Maseh. 16 315 .000
156 750 fristerLRossm
169 30b iGelsenk. 8rgw
138 5l bB.GeorgMar.Bgvv
103.100 do. St.-Pr.

GermamaDrtm.
'Gerresh.GJasn

] ? ] !£ £ jjmourUohln » 10 ]IG60uu , *« . Kl. 7

7

7—'■ l  . --.7 - —- ' uerresn .titasn.
AbXuniulaLFab 12^ 2 ^0 OübBjGes.f.elkt.Untr.Ä.ft I A rn . Iai -

156 OObü
118 30ü
143 50G
108 400
104.60b
107 60b
126.00« .
238.00bü
100.300
139.750
176.9üb
145.40b
159 25t)G
154 7LO
170.750
135.3 0
126 50G
122.0Cbü
163.50UU

A.-G.f.ßaoausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contm. .
AnhalterKohlen
Aplerbeck8gb
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg Mark.lnd.

57 50« ; |GladbachSpmn
71 OObüfOörlitzerEisnb.

ßerl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascho.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F .
Bocnum.Gussst 15
Böhm Braun.
BösperdeWIzw
braunK.u.ßrik.i
Braunscnwdu'e

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
CarolineD.Offb
Cassel.Feoers; .-
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrg
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap.
Deimenh.Lmoi.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UmonLC

oo. Akt.-ßr. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
'EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farcen
do. Papierf.

Engl. Wollwar,

100 00G
222 25bü
204 .00b

7|yl lO.SObH
107.ü0bü
156.00«
443.000
2861" 1«

» ' * -

1 Tl ĉhflasche
nur 2 (j Pfg.

ßbeinische Kunstverlags
Anstalt Heinrich Lenz
iesbadeu — Walluferstr . 5 — Fernruf 3 (547 .

Anfertigung
_ von

^sichfsposfkarfen.
Posfkarfensfänder.

Grösster Verlag

103 000
157 50« j
246 50« ;
282 00b
262 1U« !
h5 .0 ' G
220 00t)lt

11 250
96.0Ub(i

185 uOb
193 OQG
254 500
128 60 b
2C6 250
397 OOG
196 750
426.500

4« 102 OObli
22 319 30bG
26 414 09« j
3 206 OObti

22 239 10b
6« 162,50h
■2 362 OObü
■0 295 60bG
4 294 50bG
2 57.50ÜB
0 298 - UB
0 304.25b
8 105 -0« ;
3 , 37 00b
2 282 OObli
0 156 60b
0 152.75«
4 412.00h
6 405 25b
0 87 .000

Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
HannovMasch,
Harbg. Wien6.
Hark. ßrückeno
Hark.ßgü. Pr.A,
Harpenerßr^ c.
Harun. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.M&cIi
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauers,
kaliw. Ascnersl
KattowitzBerg
XielerSchloss
KöhlmannStrk
KönigWiih. cv
Königsoorn .
Küopero.&Shn
Kyffnauserhtte
lapp . Tiefbohr,
lauchhatnm.
Lauranütte
Leipz. ßr. Rieb.
Leonhardt Brk.
leooold -Grut-e
Leopoldsnall .
Lindenor. Unna
Lmaen.Brauer.
LouiseTiefn.PA
Ldw.LöÄe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf. ßgw
Magdeo. Gas .
oo. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen. Berge.
MühleRünmgn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C

k -Q

8

Norod. Wollkm
Ooschl. Eiso. ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerb.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Riiein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
R ebecK.Mn' W
Rombach Hött.
Rositz. Braunk.

do. 7uckerf.
Sachs. Guf̂ si.20  I21Ö.50G
Sachs Thür.ßrk

do. do. Pr.A
afineSalzung

Sängern.Me-1,
Schlegel Br
Schles. Cê en
do. ZinknCtte

Schönen. Schl. . -
Schub.4Salzor30
ScnuckenElekt
Sciiulth.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
SpinnAS. at»g.
StadtbergHüite
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ihaleEisenhü t

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
oo.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V \
Wenderoth . .
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drantmd
do. Kupferwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeaer
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom.

Aach. Klo.
ArgoOpfs.
AllgBldnm
do.lok .uSt

7 142.600
4

10810hfl
144.OOG

fgTETektTGes
do. do.V. u.10* 4

Dortm.Union10{*5
do. <fo *5

German.Schff2 *4
. r j »che0bH*4

Laurahütt» 1*3^
do. . *4

NeueBod.-Ges. 4
do. do.

SiemAHIsk0834
ao. do. knv 31 4

_Weclise
ÄüisiöTü

8
; Witten. Gunst . IS 202 OüB

Zeitzer Musch.il 1 187 50t,
-. 11, .*,tv,, . ., 1 -- 9 . -jj),,

Brnseh.S».
BrssI.El.B., .
do.Strssb.ilOi
Cassel.Stb «X
Elki.Hoehb 5
GrBrl.Strbl 8
Rmb.Patkfl 6
doStrassb|10
HannStrVAJ2 . _
Magdb. Str 8t»158 500
Hansa,Ojt. 8
RrndLloydl4
V.EispSVAI *

Sbiig. mdiislr

99 EOG
123 30«
169 60«
10500«
17690G

115.90k
8310b
72 00«
lellscl).

101 008
99.00«
9830«
91.00«
97 60G
94.90«

98 2SG

Brüss.uA i
Christian1
Kopenng.
London
do.

NewYork

do.
Wien
do.

Schweiz. ,
Ital.Plätz 1
Peisrso.

IraT
r

a

TbOiäo«
81.058

öi 112 40b
“ 112.431»

20 42«
20.305G
41925G
81 35«
8095«
85 208
84.45G
81 25G
81.20bB

5i2140ab
iuil Süiief . Banknaieft.

JITIrancs- tUcke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoidp. 100R
AmerikanNoten
BelgischeNoten .
Englischeßankn.ll . 20.415b

16.26b
20.39b

205 50b
4.1875b
81 05b

Frani.Bankn.Ioblr
Heiland. Banknoten169 30b
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORh

81.35b

85.25b
>" t ' l

14417Kompl ft *

Wohnuttgs -Einirichtungen
iuroic cinzclne Herrn -, Eprifx - tind Lchlafzimn »«»-, Salons,
einzclite gute Möbel -ückc, ganze Nachläffe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off . unter 3ii .563 General- 'inzeigcr

Um ohne Fleisch gute Suppen zu kochen,

Um Saucen jeder Art zu ^recken.

Um Speisen den letzten Schliff zu geben.

Erfolgreich

Platze.
Genre -Karten.

^ Visiten -Karten
ct  Augführnng , zu kontanten Preisen , liefert die Druckerei des

V/iesbadenor General -Anzeigers.

und

Billig
aller Systeme von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten

Salon Oefen . 14352

!7ur erstklassige
Fabrikate

unter Garantie.

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Wi «-baden , Kircligasse 10.

Pfennig.
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Meine Wolmmig
ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und Lbnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches AuUüblatt hat
der Wiesbadener General -An«
geiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden, Geschäfts¬
inhabern , von Beamten- und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Bermietungs -Anzrige»
schnellsten Erfolge

Die .einspaltige Petitzeile kostet
sür Vermietungs-An- 1 fl
zeigen nur . ■ . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeige « Gültigkeit.

8 Uoh ?mnZS ?i

_ 5 Zimmer.
Villa, feinste Lage, Rößler¬

straße 12, 14749
schöne 5-Ziinmcrwohuuiig

rnit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh. daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

3 LimmSk ._
Dotzheimerstr. 107, sch. 3-Zim-

mer-Wohnung aus sofort zu
verm. Näh . 1. St . r . 1474

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 81 , sch 2-Zim.-

Wohnungcu i. Ntttlb. fofort ob.
später zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Göbenstratze 3 . Mtb. Dachst.,
2 Zimmer liebst Zubehör zu
vermieten_ 1426

Ruucnthcalerstr . 5, Stb . Wohn.
,2 Zimmer u. Küche aus sof.
oder spät. z. verm. 1454

1 Ummer.
Adlerstr. 60, 1 Zimin. u. Kirche

per sof. oder später . Näh.
daselbst 1. Stock. 1435

Leere Zimmer.
Gustav - Adolfstraße. Leeres

Zimmer i. vornehmem Hause
findet gebild. Persönlichkeit.
Auskunft : Blüchcrstraße 3,
Mittelbau 2 r._ 14866

j Möbl. Zimmer. I
gdolsftr. 1, III.El.r..

Elegant möbl. Zimmer
m. großem, eleg. Herrenschreib-
tisch zu vermieten ._ 14831
Augustastratze 11, Hochparterre

großes elegant möbl. Zimmer
zu vermieten. 1494

Zwei freundlich möblierte Zim-
mer zu vermieten . 1473

Adlerstr. 16, 2, r.
Bleichstratze 33, 1. rechts, fin¬

det anst. junger Mann bill.
Logis. _ 1400

Dot'hcimerstr. 81, V., m. Fsp .-Ä-
14864

Hellmundstr. 40, 1. Et . l., mö¬
bliertes Zimmer billig zu
vermieten.  _ 1458

Seerobenstr . 4, 2. l., möbl. Zim¬
mer zu verm. _5109

Meinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710
__ Schulberg 6, 2.
Waldstr. 55, sch. möbl. Zimmer

auf Tage , Wochen u . Monate
sofort zu vermieten . 14 66

Verpachfungan.
Eingez. Grundst . a. d. Phi -

lippsbergstr., 80 Rt ., als Lager¬
platz o. teilw . z. Gart , brauchb..
z. vp. N. Emserstr . 36, 1. 5137

Stellen finden.
Männliche.

In bessere Kreise eingc-
sührter 14573

Reisender
für eine Zeitschrist gesucht.
Baldiger Gintrirt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
u . II . 646 an die Erp d. Bl.

Gute Rock- und Wochen-
schneider gesucht.

Spiekerma .in,
14487 Kcllcrstraße 7.

,LL Steinbrecher'
sofort gesucht. Näheres
gasse 19, Schäfer.

Stein-
5173 >

Sagetmriitet gksuitzt
(Alter nicht über 40 Jahre u.
nicht unter 30) in ein Aufbc-
wahruligSgeschäst(Möbcllager
Haus) z. « tützed. Verwalters, I
zum Emstapeln, Auslagcr», in I
Ordnung halten u. Reinigen,!
Ernmotten rc. Fachleute, Tape- I
zicrcr bevorzugt. Kautiou er I
forderlich; letztere kann allmäh- 1
sich durch Abhaltung am Lohn!
ausgebracht werd. Nur Bewerb. I
mit I» Zeugn. u. Rcfer. »voll.
Off.m.Zeugnisabschr.,Gehalts- 1
anspr., Photogr u.Lebens!. cin-
reichen sub N. 98 an Ann -Exp. I
D. Frenz , Wiesbaden. UmzugI
wird event. vergütet. 01141

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmestelleil abgicbt oder
in-Briefmarkencmfeiibet, kann in einer der nachstehcndcil
Nubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis'
inserieren. Der Gutschein kaun auch für Anzeigen von
mehr als 3 Seiten durch Nachzahlung der Mehrzeileu
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Guffchein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Stile recht deutlich schreiben!.

Los jett geile nur iS Buchstaben schreib!».

zliiterschrift des Abonnenten:

Lehrling gesucht für kaufm.
Büro . Sofort . Vergütung . Mel¬
dungen Lahnstr . 18. 1416

Händler
«. Händlerinnen

s können täglich 4—3 Mark!
durch einen neuen Artikel
verdienen , den jede Haus-
frail kauft.

Zu erfragen Konditorei
Bärrnstratze 2 . 5190 I

Guter Metzger -Wagen , auch
f. Bäckeru. Milchbändl. paff, bill.
st vcrk. Adlerstr '67, 1. 1479

Glasabschluß zu verkaufen,
1.15 breit , 3.50 hoch. Näh. bet
1489 L. Meurer , Luisenstr . 31.
Bahnhofstr . 10, eine 6er Strick-
,naschine, 50 Zmtr . breit , billig
abzngeben. 1904

vievkncrmert ' d. Schreibarb.
Häusl. Tätigt , Vertret. rc. Näh.
O. Leisler , Leipzig 30, (Rückp.)

._ 14880
Weibliche.

llurhängebaften
(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
698 an die Expcd. des Wiesbad.
General-Anzeiger. 14436

Bismarckheringe
3 Stück 20 Pf .,

Rollmops , 3 Stück 20 Pf .,
Delikateßheringe

4 Stück 20 Pf .,
holl . Vollyeringe 6 Pf .,
Riesensettheringe 15 „
Sardellenbutter 40 „
Anchovis -Roch«» 40 „
Krabben in Gelee 15 „

Johann Wolter,
3 Cllenvoge, »gaffe 3.

14659 Telefon 4S3.

Zeichnerin—ifei.iUiiiMUM

Pcns . Beamter m. kl. Familie,
piinktl. Zahler , sucht Parterre-
Wohnung von 5 Zimmern , zum
Preise von 700—950 .Ä.

Off. erbeten unter Jg . 712
an die Exped. d. Bl . 5191

für dauernde Stellung gesucht.
44. ftiesser , Stickcrcigeschäft,

F rankfnrt a. M .,
Friedensstraße 6. 14882

Monatsfran s. 1 Std . morg.
ges. Göbenstr. 26, 3. Et . r . 5158

Lehrmädchen s. Abt. Haus-
u. Kncheng. geg. sof Vergüt, ges.
Südkaufhaus , Moritzste. >5. 1495

Existenz ! Selbständigkeit!
Tatkräftiger Persönlichkeit mit freiverfügbarem Kapital von M.

1200 wird per sofort ein modernes Versandtgeschäft eingerichtet und
dasselbe durch Personal des Stammhauses organisiert. Risiko aus¬
geschlossen. Branchckenntnis, sowie Laden nicht erforderlich' Offert,
unter Ub. 713 an die Exp, d Bl . _ 14881

Sie finde»»

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

f
ro.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

1483 Dotzheiinerstr. 85.

Besitzer eines

Hotel -Restaurants.
tüchtiger Geschäftsmann , voll¬
ständig unabhängig , vorläufig
ca. 200 HItr . Bier -Ums., braucht
ca. 500» Jl  sofort in bar zur
Vergrößerung seines Hauses.
lOfache Sicherheit . Beste Brau¬
erei kann evtl, sofort liefern.

Off . mit . Na. 710 a. d. Exp.
des General -Anzeigers . 14865

w 20000 fllarfe
gute zweite Hypothek sofort zu
vergeben durch 14450

Agentin Hanlel Kahn,
61 Sccrobcnstrahe 61.

Wer hilft
aus iiwinentaner Verlegenheit mit
209 Mk. gegen pünktl. inonatl.
Rückzahlung. Offert. Je . 707
an die Expcd. 5148

Freitag Abend gegen 6 Uhr ist
eine wollene Pferdedecke » gez.
0 . W. B. No. 7 verloren geg.
v. d. Nicdcrwaldstr. b. Hauptbhs.
G.Belohn. abstGcrm -Brau . 1493

Stellen suchen.
Tücht. erfahrener

Ziezki-ii.KrkiiimiSn,
verh., niit 4 erwachs . Söhire »»,
sucht i. d. Nähe Wiesbadens eine
Ringofcnziegclei in Akkordz. übern
cventl. auch d. Brennen allein.
Selb ist v. Jugend auf im Fach
u. hat 5 u. 8 Jahre Breiiniiicistcrst.
vers. ohne Kündigung. Eintr . zu
jeder Zeit. Gcfl. Off. unt. H
6 01 an d. Exp, d. Bl. 5065

Sauber , znverläff . Mädchen
sucht Stell , tagsüber. Zimmer-
mannstr. 3, Hth. 3._ 5170
fcainctbcrtn empf. s. außer d.
Hguse Wörthstr . 10 P. 5187

Jge . Frau sucht Monatsstelle
oder Laden, Büro usw. zu putzen.
KI. Schwalbachcrstr. 14, 1. 1492

Zu verkaufen.
Diverse.

Ein frtionrs Pferd,
Belgier -Rasse, mittel schwer,
(Mohrschimmel), gut in allen
Stücken, steht preiswert zu ver¬
knusen. 14862

Off . unter Je . 709 an die
Expedition ds. Bl._

Waldvögel, gute Sänger,
bersch. Art. bill. zu verkaufen.
5188 Walramstr . 22, Hth. 1.

"Wbruchmaterialien,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußtüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther , Blücher-
st raße 20, Telef . 3301. 14703

Eine vollst. Kolonialw.-Ein-
richtung zum 1. Jan . bill. z. v.
Adlerstrahe 29 ._1411

Abbruchsmaterialicn,
Türen . Fenst., Bau - u. Brenn¬
holz, Borden, Sandsteinplatten
u . Tritte und sonst vcrsch. bil¬
ligst Baustelle Mainzerstr . 41b,
Bahnhof, oder Adlerstr. 54- 1.
Christian Gruber . 14836

-lene « . gebe . Federrolle»
zu verkaufen.

Heiratsgesuche.
Damen u . Herren ist zum

Heiraten beste Gelegenheit gebot,
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a.Main,Mainzerlandstr .71. D428

Verschiedenes.
Alle Arbeitern für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , 14341
Ln isenstrasse 41, part.

ß  U
Pappen ! Christbaum=Verzie¬
rungen . Neuheiten in 10, öQu
lOOPfg.-Art kein Preisliste 231
nur für Wiederverkauf ! H. 116
Fr. Ganzenmüller in Nürnberg.

Jagdwesten,
M etzger -J acken,
Arbeitswäiiimse
gute flatterhafte .

Qualitäten . 148381
Grosse Auswahl,

— Billige Preise . —
Jb'riedr . Exner , i

Wiesbaden , Nengasse 14.

Sanitätsrat Dr.
Bachem’«;

ärztl.
cmps. u. v. überrasch. Wirk,
b. Sodbr , saur.Ilufst.,Ucbelk.
Magcndr. n. d. Eff , Bläh.
Berdauungsst. u Appetitlsk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 129. Rp. Bis-
mutose 15,0 Magn. ust. 5,0
Elix aur cvs.10,0 Extr.Cham
Cond. Baler. spir. aa. 2,5
Natr . bic. 10,0 etc. tab. 100.

4 »grauen4 *
Leiden Sie an Beschwerden, Un-
rcgclmäßigkci ten ? Versuchen Sst
bitte die echten
MenstfusUonshopfe»

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den bcstcn,. heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen■
Fällen, wie freiwillige Dankschtei-
ben genügend beweisen, auf das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Haffcncamp , Med.-
Trog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.
neben Walhalla. Bestt. : Dest.
ex Cinnam. Alcoh. Valcrian.
Caryoph. 14642

Bralgänse . Hafermast, sauber
ger., 7—10 Psd schwer, ä Pfd.
45—48, Guten 55 Pf . vers. täcll
srisä) gcschl. geg. Nachn. 14878
Fr . Barsu h» , Gr. Hcinrichsdors.,

Gr . Fricdrichsdors. O -Pr . -

Wanzen
nebst vrut

sowie sämtl. Ungeziefer vceülgi
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger , 14560
'traße 5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

An meinem Mont. u. Donnerst.
abends 9 Uhr im Hotel „Wcstend-
hof", Schwalbacherstr. 30, stattf.
Tanzkursns könn 10—15 Dam.,
die schon etwas tanzen können,
unentgeltlich teilnehmen. 5189

Hl. Schwab , Lehvstr. 5.

haarunterlagen.
Zöpfe u. Locke« , nur vom
besten Haar, bei solidester Ans-
sührung und ganz außergewöhn¬
lich billigen Preisen. 14869

J , B . Baslo,
Herren- u. Damenfriseur,

Emser- Ecke Weißenburgstratze.
Gutes schönes Deckreisig ist

zu haben bei Philipp Buff in
Bärstadt » Post Schlangenbad

Ebenso auch schöne verschütte
Christbänme bis zu 6 Meter
Höhe. 14884

wirkt ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetweicheHaut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co.,
Radebenl , ä St . 50 Pf bei:

Otto Lilie; A. Cratz; Ä.
Machenheimcr; C. Portzehl; C.
W. Porhs Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H. Roos Nachs. ;
Ehr. Tauber ; Hugo Alt« ;
Jakob Minor ; O . F. Aüstätter
Wwe., Paff . Hof-Apothekc. Fritz
Bernstein 14386

[Teîselfel
wäscht am

besten.
i tu

Mein üpezialhaus
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Kinder -Strttmpfe
Knaben -Sweater

Reizende Neuheiten in Erstiingsartikel.

TT*  Mäntel , Capes, Kleidchen|klIICI ©r “Häubchen, Mützen, Gamaschen
zu billigsten Preisen, 14337

L.Schwenck,Muh gasse 11-13.

■" 'lischt . Bettstelle „nSpriing-
rahinen, Matratze 95 Mk. z. verk.
Kapcllcnstr. 7, 1. l. '1480

Bahnhofstr. 10,
Theken, Glasschränke, Tische
billig zu verkaufen. 1491

Kleiner gut brenn ., transp.
Porzellanofen f. 10 Jl  zu verk.
1467 Schützen!,ofstr. 2, !■

Zwei gut crh. Zimmcröfen
bill. abzugeben. Ang. Dorbath,
Helenenstrahe 4. ' 1434

VssckZsmifuken,
Iskel-u.hsffee-6escklf^

fikisisll -l 'kinl<-5ekvice
Kopien und l̂ ömer

in grösster Auswahl und in allen Preislag6®

Carl Doppe
D. 97 Telephon 2263 l »an * * «»sse
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Bei Feuerung
von Nusskohlen und Anfhracifkohlen

kommt «a nicht Allein »af di» gute

Qualität
sondern »ach sehr »u! eine sorgfältige

Aufbereitung
»n . Beide Vorzüge vereinigen sich in unserer Ware . Wir beziehen
ausschliesslich die von ans öffentlich bereit !» bekannt
gegebenen hervorragenden Marken and bereiten die
ftelhen durch elektrisch betriebene Kiebtverke , die mit
absoluter Sicherheit arbeiten , einwandfrei auf , sodass da=
durch den hochgespanntesten Anforderungen entsprochen wird . 14333

Haupt-Kontor:

Bahn holst r. 2.

Fernsprecher
Nr. 545 und 775.

Lagen
am

Bahnhofe
ÜOtZhalm.

Webergasse 3 <i.

tt«ö Zubehörteile.
Geer H79 . Xel_ 27h7

tariipiji.i iiii nimua.
U°ren alerstratze 8. Tel . 4074.
Achialaesch. f. Kragen. Man.

^or - und Oberhemden,
Sardinenspannerei. 14695

Broschüren . Zeitschriften . Preislisten . Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverfs,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visifkarten , Einladungskarten , Hochzeifs-
Zeifungen , Ver'obungs - und Vermähfungs-
Anzeigen , Menus , Gratulafionskarten , Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu mässig-en Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiusstrasse 8.
Telephon 199c. 819.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Eprechapparte Cbroiio-
pbon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
kostenM . 3 — »nd sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Trauerstoffe,Trauerkleiüer
Trauerröcke. Trauerblusen,

IN allen Größen und Preislagen 14331

J * Il ^ rlz
Langgasse 20.

«flGurtä "' ®
■ifitaoftii-fiel:lliliiftEjiii,Oaml!i.
Frit » Wiesbaden , , 43 4

>v°selbsf „,r " " ' CPr . *H. t an gaffe 7. 34:1. 1070.
LL ' nCtc Avparate ohne .staufzwang vorgeführt werden.

'•iBur mir Oudu miou 1 11k , >ham-
|jooing 1.40  Hk , Günstige Abouno-

i ments. Hsarar oir n. 1 14650

W ur Schröder,
Lniseastr . 35 a . T l̂rfon 306

Geschäfts-Empfehlung.
Gänse , Enten und Hühner nebst Ha hne,
empfiehlt billigst

tleinrich Grumbacher,
Moritzfirnste 8.

Mache daraus ausmerksnnr. daß alles geschachtet ist unter
'Aufsicht des Herrn Dr . Kahn . Rabbiner zu Wiesbaden.

I4883 £  £

Emaille-Firmenschilder
14400liefert in jeder Größe als Svcguliräl

Wiesbadener LmMier-w-r» Ä

m _
Zwangs Versteigerung.

2im 2 Januar NUN», vormittags 9.3« Uhr.
sollen die m Wiesbaden telegenen, im Grundbuch vo» Wies¬
baden Innen « and 216. Blatt am den Namen der
Sheleuik Koch August Diefenbach in Wiesbaden e»l ,e-
lragenen Grundstücke Wohnhuns »nt Hofranm. Hinterhaus
und Ho keller Horkitranc.31, im Hlächengehalt von insgk-
wmr 4 zr 74 qiu durch daS iiiitrrzeichiiere Gericht an der
Gerichtsnelle Zimmer t̂r. 00 versteigert werden 14385

Wiesbaden den 20  Oftober 1008
Königliches Amtsgericht 10.

Zwangs-Versteigerung.
Am itt Dezember INN»», nachmittags 2 Ul,r . werden au

dem NaibanS zu Vierstadl die den Eheleuten Architekt Bartho 'f
louraus Hartman » und Jos fine , geb Epting zu Heidelberg
gehörigen Jminohilien und zwar

1. Mur 55 Nr. 320,77, Acker, Taunusstraße, groß 0,5 m
2.  Flur 55 Nr. 325,75, etr. Bauplatz LamiuSitraße. <ide  Wart:

turmweg, groß 8.29 ai,
3_ Flur 55 Nr 3*1,75, etx. Acker, TaunuSstraße, groß 0,43 ar

öffentlich zwangsweise versteigert. 14385
Wiesbaden , den 10 Olioher 1908

_Könrgliches Amtsgericht Abt. Iv.

Kartoffel-Lieferung.
Die Lieienmg uiiiereS Bedarfes an Kartoffeln. zirka 430 Zentner

guie Sorle , soll im Suhimssiousivege öffenilich vergeben werden '
2>eischlostene Offerten nebst Proben sind bis zum 31 ds MtS

ans dem Bureau, Bleichmaste 1. in den Ge,chaftssti„rde„ einzureichen
und erfolgt deren (iiönnunfl an diesem Jane, vormittags 11 Uhr
tu Gegenwart der elwa erschienenen Snbiiiilienlen.

Du llieferungsbedinguiigen Föimctt vormittags von 9—12 Uhr
aut dem Bureau eingefcchen werden.

Wiesbaden, den 19 Oktober 1908.
Ter Vorstand des Armen -VereinS <<». B.),

Schreiber . 1489?

Auf meine Spezial -Marken

HO cm breite Cbeviots
für Mädrhsnkleideru: Turnan»öpe

per Meter 1.50 , 175 , 1.95 und 2.585 Mk.
mache besonders aufmerksam.

G. H. Lujenbühl,
Starktstrasse , Ecke Grabenstrasse.

14444

Veränderungen im familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 19. Okt. dem Bankbe¬

amten Carl Wies e. T.
Am 20. Okt. dem Taglöhner

Theodor Mandt e. T . Anna
Wilhelmine Philippine.

Am 18. Okt. dem Schmied
Heinrich Friedrich Bonnkirch e.
T. Anna Katharina Elsa.

Am 22. Okt. dem Kellner
Heinrich Ochs e. S . Alfred.

Am 20. Okt. dem Kellner
Zohann Haas e. S . Heinrich
^arl Wilhelm.

An, 24. Okt. dem Friseur

Otto Hausding e. S . WilhelmEmil Oito.
Am 24. Okt. dem Schreiner¬

gehilfen Christian Herbst t. S.fiorl.
Am 18. Oft. dem Tapezierer

Johann Fritz e. S . Hermann
Josef Leonhard.

Ai» 22. Okt. dein Schutzmann
Otto Saal Zwillinge. Walde¬
mar und Hildegard.

Am >7. Okt. dem Chemiker
Wilhelm Hartman » e. T. Erika
Margarete Emma.

Redakteur Julius Stembach
hier mit Ottuie Kurtzer hier. .

Sergeant Otto Hermann
Prev 'ch in Gießen mit Luise
Schiebener in Bierstadt.

Postschaffner Karl Münz hier

Aufgeboten:
mit Elisabetha Johanna
Schwarz in Kestert.

Kaufmann Karl Kies hier
mit Lina Knapp hier.

Fabrikarbeiter Karl Engel
hier mit Auguste Zürbach hier»

Am 22. Okt. Bauarbeiter Jos.
Lump hier mit Henriette Groß
hier.

Kellner Max Porschitz hier
mit Ottilie Schweitzer in
Münster.

Am 24. Okt. Bankbeamter
Milltz Hild in Frankfurt a. M.
mit Maria Freusberg hier.

Maler - und Lackierer Josef
Stolz hier mit Luise Biebricher
hier.

Tapezierer Adolf Machen-
heimer hier mit Karolrne Kün-
zer hier.

Marmorarbeiter Karl Stahl
hier mit Louise .Kruggel hier.

Kaufmann Otto Assion hier
mit Marie Hofmann hier.

Elektrotechniker Wilhelm

Aerehelicht:
Behrens kstex mit Ernestine
Schwerdtfeger hier.

Fischhändler' Heinrich Heu-
»inner hier mit Anna Krresina
in Watzelhain.

Geflügeln,etzger Jakob Mer-
tens hier mit Katharina Weber
hier.

Pflasterer Ferdinand Höhn
hier mit Frieda Rinn hier.

Kellner Hermann Hemel hier
mii Auguste Fest hier.

Postbote Friedrich Schmal,
doch hier mit Margareta Ruhl
in Biebrich a. Rh.

Kaufmann Ennl Merz hier
mit Katharina Jörns hier.

Schlosscrgchilsc Julius En.
gclhaupt hier mtt Elisabetha
Hehl hier.

Gestorben:
21. Okt. Geheimer Regie-

rungs - u Schulcat Maximilian
Moll. 70 Jahre.

22. Okt Militäranwärtcr
Emil Koch. 85 I.

22. Okt. Elsa. T. d. Tüncher,
gehilfcn Karl Hartinann. 8 I.

22. Okt. Rentner August All-
bauscn. 05 I.

23. Okt. Justine geb. Mencr.
Witwe des Kämmerei -Ober-
bucbbalters Ludwai ">inze, 7l

22.  Olt . Otto. S . des Gä
ners Ernst Oertcl . 3 I.

23. Okt. Katharine gehöre
Bauer , Ehefrau des Jnstall
teurs Konrad Heuser, 58 I.

23. Okt. Dorothea geb. Blc
Ehefrau d. Jmmobilienagent
Karl Meyer, 50 I.

23. Okt. August. S . des Tü
chers u. Malcrmeigers Äugt
^ -tilter , 7 Monate.

Kat ^ tdug ;4*
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Köitigl.Schauspiele.
Montag , de» 26. Oktober 1908.

231. Vorstellung.
5 . Vorstellung. Abonnement D.

Die Rnbensteinerin.
Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Wildenbruch. In
Szene gesetzt von Herrn Ober

regrsseur Köchy
Personen:

Hilpold Jeronimus , Ritter von
Rabenstein Herr Lcffler

Wersabe, seine Tochter
Frl . Eichelsheim

Dietburg , Wittfrau von Aga
vang , seine Schwester

Frl . Santen
Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser, sein Bruder,

Herr Kober
(Großkaufleute und Patrizier

von Augsburg).
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibtreu

Bartolme Welser (der junge),
Bartolmes u. Felicitas Sohn

Herr Malcher
Ursula , aus dem Hause Melber

in Nürnberg , des jungen
Bartolme Welser Verlobte,

Frau Doppelbauer
Georg von Freyberg, Stadb-

vogt von Augsburg
Herr Schwab

Baumkircher. Herr Rehkopf
Sebold Gelder,

Herr Müller -Teske
(Patrizier von Nürnberg , Be.

gleiter der Ursula Melber ).
Afra, eine alte Dienerin im

Hause Welser Frl . Koller
Der Nunnenmacher

Herr Striebeck
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der Frischhans Herr Andriano

(Knechte des Ritters von
Rabenstein ).

Der Henker von Augsburg
Herr Engelmann

Ein Welserscher Kriegsmann
Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegsleute , Main
ncr und Frauen von Augsburg
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt.
Burg Waldftein zwischen Augs

bürg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akt finden

größere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 27. Oktober 1908.
232. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abomremeiü A.
„Hofsmanns Erzählungen ",

Phantastische Oper in 8 Akten
einem Prolog u. einem Epilog

von Jules Barbie r.
Musik von Jacques Ofsenbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlütz 49.
Montag, d.n 2«. Oktoberr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 5. Male:

Neuheit ! Neuheit!
Pater Jnkundus.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Stftcn
ron Anton Ohorn

Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch
Personen:

Baron von Dobra Ernst Bertram
Elemeutine, seine

Frau Sofie Schenk
Leo, sein Sohn Walter Tautz
Der Amtmann Friede. Deqener
Luise»seine Nichte Margot Bischofs
Der Provinzial der

Franziskaner Georg Rücker
Pater Guardiane Reiich.Hagerv Th .Tachauer

R . Miltncr-

Tienstag, den 27. Oktober:
Abends 7 Uhr

Dutzendkarten gültig. t_
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!
Zum 14. Male:

Gretchcn.
Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschüh.

Fabian
Ignaz Schönau

„ Gerhard / Rud . Bartak

Frater Alois IZ WillySchäfer
„ Andreas! •% C .SukrzcwSki
„ Markus ! ^ Willy Langer

Der Stadtbüttel üHo" Ludwig
Der Schließer Kail Fe -'tmantcl
Hans, sein Neffe Aster Huden
Ein Bediensteter des

Barons Ludwig Keppcr
Bauer».

Die Handlung spielt in einem
kleinen Orte Bayerns im

Jahre 1784.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstcllnng,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Ailfniig7 Uhr. Ende geg. 9.30 Uhr.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Haus

Wilhrlmy.

Montag, den 26. Oktoberr
Zum 4. Male.
Preziosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhclmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Will). Clement.
Personen:

Don Franzisco de , _ . . . ,
Carcamo Alfred Heinrichs

Don Alouzo, sein
Sohn Hans Wrlhclmy

Don Fernando de
Azevedo Emil Römer

Donna Clara , seim
Gattin Ottrlie Grunert

Don Eugenro, beider
Sohir Hemrrch Neeb

Don Contrcras Arthur Rhode
Donna Petronella Marg . Hamm
Der Zigeuncrhaupt- ^

mamr Arthur Schondorst
Vrarda, die Zigeuner¬

mutter Kuni Clement
Preziosa , Clotilde Gutten
Lorenz ; Zigeuner Curt Röder
Sebastian I Willy Klein
Pedro, Schloßvogt Conr.Loehmke
Fabio, ein Gastwirt Arth. Rhode
Ambrosia, ein Bauer Ludw. Joost

Landlcute, Zigeuner.
Die Scene ist au verschicdcucn

Orten in Spanien
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und vierten Akt Tanz-

einlagen, getanzt vou
Frl . Melly Lenard.

Kassenöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, de»» 27. Oktober-
Abends 8.15 Uhr.

Zum 3. Male.
„Philippine Welser".

Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.

3,! Vorbereitung : „Der Müller
und sein Kind"

und „Am Allerscelentag".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Montag, de» 26 . Oktober:
Zum 3 Male:

Gastspiel des Herrn
Rudolf Frcnzel vom Wilhelm

Theater in Magdeburg.
ÜaiDzellc Sfitonclie.

Operette in 4 Akten von H.
Meilhac u. A. Miüand . Deutsch
von N. GenFe. — Musik von

Herviz.
In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Major Graf v. Chateau -Gibus
Carl von Remay

Ctzleitin Rudolf Frenzel a. G.
Fernand de Champlatreux

Kurt Klemich
Loriot Max Brandt
Gustav, Offizier Max Vocls
Robert, Offizier

Hermann Crönert
Der Direktor Fried , v. Ahn
Der Regisseur

Ludwig Nachbaur
Erster Soldat Max Rejetzky
Zweiter Soldat Hans Richard
Demse de Flavigny

Marianne Herzka
Die Oberin Anna Roesgen
Corinne, Schauspielerin

Ada 5Wonto
Gimblette, Schauspielerin

Cläre Troche
Lydie, Schauspielerin

Thila Sarta
Sylvie, Schauspielerin

Emmy Filipp.
Die Pförtnerin

Bianka Reinhard
Erste Pensionärin MartaHaase
Zweite Penstonärin

Lottl Wegener.

Ksrhaes iii  Hadeir
Dien ; tas , 27 . Okt . :

JJail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies:

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Georgen-
born , Grauer Stein, Frauen¬
stein , Schiei stein über Biebrich

zurück (Prei ; 5 Mark).

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affend,
städtischer Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zu
„Fidelio “ L . v. Beethoven

2. Tarantelle aus
„Fischerinnen
von Proeida “ J . Kaff *

3. Fantasie aus der
Oper „Aida“ G. Verdi

4. Entr ’acte und
Barcarolle aus
„Hoffmann’s Er¬
zählungen " J , Offenbach

5. Slaviseher
Marsch P : Tschzikowsky

6. Fantasie aus der
Oper „Faust “ Ch. Gounod

7. Variationen
über ein slavisches
Lied aus dem
Ballet „Coppelia"

L . Delibes.
_ Die Eingangstüi en

des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen:
pauseh geöffnet. MtG«

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur

Op „Cose fan
tutte " W. A. Mozart

2. Fackeltan :,
B-dur G. Meyerbecr

3. Fantasie aus der
Op. „Carmen“ G. Bizet

4. Kleine Serenade
A Grünfeld

5. Ouvertüre „Die
schöne Melusine“

F. Mendelssohn
g. Fantasie aus

der Oper „Tief¬
land * E’ d’Albcrt

7 „Wenn aus
tausend Blüteu-
keleheu '-, Lied F. v. Blon

Trompete :Solo:
Herr E. Scliwiegk.

8. Espana -Walzer
E. Waldteufel.

FMss* Die Eingangstliren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale;
Yortras.

Fräulei Dorothea 14aai-
mann -Schwabacb

aus Kassel.
Thema Richard Wagner 'a

„Parsifal “ mit pianistischen
Erläuterungen.
Am Klavier:

Herr Ago Affernl,
städtischer Kurkapellmoister.

Alle Plätze 2 Mk., Vorzugs-
■karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichbeiechtigt mil der Tages¬
karte,

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen*

Städt . Kurverwaltung.

: « m:

Jlontasr . den 86 . Oktober , abends 8 Uhr, in
der „Auge Plato “, Friedrichen :asse:

Konzert
des König!. Kammermusikers Herrn Aloj 'S i£ eidler,
vom König!. Theater (Violine), unter güt.ig»r Mitwnkung
der Königs. Opernsängern Frl . Adele Krämer und
des Königl . Kapellmeisters Herrn A . ISotber (Klavier ).

Programm:
III Konzert , v. Saint-Saens , II . Satz a. d. Konzert

v Rieh. Straus , Polonaise v Laub , I Satz a. d. Konzert
v Mendelssohn (Aloys Zeidler) , Lieder v. Kies, Sibehus,
Sehäffer, Weingartner etc. (Frl . Krämer ).

Karten im Vorverkauf zu 3 und 2 Mk. sind zu
haben in den Musikalienhändler d .Herren fecliellen-
berg , Gr. Burgsfcrasse und ^VollF, Wilhelmstrassê12.
An der Kasse 4 und 3 Mk.

-« » : =19 J

Nur noch diese Woche.
Sonntag,den!. November unwidirruflählaizterTag.

Wiesbaden Wiesbaden
Nikolassfrasse

vis-a-vis der Goethestrasse,

aus bestem Boxcalf
in moderner bequemer Form

kostet

iu Gxosso 27 bis oü Wllc *6 «50

in Grosse 31 bis 3o BÄk » 7 *75

(Sie werden zufrieden sein
dass Sie uns überall empfehlen.!üi)

Neustadt SSctauhhaus,
Wiesbaden , Lauggasse ii. 14791

Hausfrauen!
Dia langwierige Kaum beanspruchende
Rasenbleiche lallt vollständig fort, wenn Sie
den neuen

Rasenbleiche -Ersatz

„Schneeflocken“
D . K , 6 . M. 23871»

verwenden. 14612

Preis
30 Pfennig.

Alleiniger
Fabrikant;

-Garantiert unschädlich für die Wäsche.
mM  lieber«II erhältlich. _

J. M. Mare», Seifenfabrik,
COBLENZ.

□ SB
m

haupt-verjammlung
6es Verein; f.d. Deutschtum im Ausland«

(Allgemeiner deutscher Schulverein)
am Mittwoch , de» 28 . Oktober , abends 6 '!- Uyr , im Klub-
Zimmer der Wartburg, Schwalbachcrstrnßc.

Tagcsoduung:
1. Bericht über die Hauptversammlung in Konstanz.
2. Rcchnungsablage.
3. Erledigung der UntcrstützttNgSgestichc.
4. Verschiedenes.
5. Vorstandswahl.

2u dieser Versammlung werden sünstlichc Mitglieder ergebenst
cingcladen. 5192  _ Der Vorstand.

rTag. | |

m
k
fi
m
»

Vereinen,EessllsMiiii,Eis ein.
bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General - Anzeigers
IKonrad Leybold.

m mm a a « *
Orthopädische

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhc.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Dienstag, den 27 . Oktober

Zum 31, Male!
Dir Dollarprinzefsi».

Operette in 3 Akten von A. Bi.
Willner und Grünbauin.

Musi' von Leo Fall.

Vornehmstes Familien- Vergnügung,
Etablissement des Kontinents.

Täglich geöffnet 14863
von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Badhaus Goldener Brunnen.
(ianxen Tag geöffnet.

SiHder nun eigener t^nelle » KohleiUlUurc liütier.
rassige Preise . 09-15

Neu eingerichtete Ruheräume . — Grosse Badehalle!

ärztlich bestens empf°h|eB a>(
verordnet f. alle Verkrümm'*' 6
de* Rückgrates , hohe 6«* « “ J
schiefe Haltung , hervortret«
Schulterblätter etc. etc. in
fältiger, sachverständig®1
fertigung, verstellbar n»

vorzüglicher Wirkung

?. A, Stoss Hacbt
Toi 227. T«noti* !,tf, j|
Spo/ialltabli ^ ei « ^

für die Antertignng v°j’ .
pftdischanApparftt® 110-  *

»Iler Art.
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